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London, 6. Mai. (Eig. Drahtb.)
Jn der Nacht zum Dienstag ereignete ſich in

in Indien eine Erdbebenkataſtrophe,
e nach den hier vorliegenden Berichten annähernd
6000 Todesopfer forderte. Der größte Teil
der Opfer iſt in Pegu zu verzeichnen, einer Stadt
von etwas über 11 000 Einwohnern, die vollſtändig

zerſtört worden iſt. Jn Rangoon wurde die
Wendagonpagode, eines der ſieben Weltwunder, die
im ſechſten Jahrhundert erbaut wurde und deren
Kuppel aus reinem Gold beſteht, ſchwer beſchädigt.

Der indiſchen Bevölkerung hat ſich angeſichts
der Kataſtrophe eine außerordentliche Er

regung bemächtigt, die nach den hier vorliegen
„Reldungen zu neuen Zwiſchenfällen und Zu

enſtößen beitragen kann. Die

Reuter meldet aus Kangoon: S h S
bei dem Erdbeben

eine ReismühleKinotheater hrach ſuſammen
Vorſtellung im Gange war. Die Bergung

BVeichen iſt noch im Gange. Zwei Meilen nördlich
von Pegu ſtürzte die Eiſenbahnbrücke ein, ſo daß
der Zugverkehr nach der Stadt unterbrochen iſt.

„Daily Mail“ berichtet aus Rangoon: Die Stadt

NRaturgewalſten fordern iſi Opfer

erdbebenbatastrophe In Indien
wn 6000 Tote Die Erregung In Indien wächst

Bevölkerung
in dem Erdbeben eine Strafe Gottes für die

Pegn iſt jeht durch ein nach dem Erdbeben aus
Feuer völlig zerſtört worden.

e Zahl de
ſonen geſchätzt.

Neue Anruhen in IJndien.
New Telhi, 6. Mai. (Eig. Drahtber.)

Die Verhaftung Gandhis hat, wie bei der ge
nnten Lage zu erwarten war, im ganzen nörd
en Indien tiefe Erregung hervorgerufen.
Jn allen größeren Orten Nordindiens wurde

durch Arbeitsruhe be
rten kam es zu mehrAn zahlreichen

menſtößen. Jn Delhi feuerte die Polizei auf eine
Menſchenmenge, die eine Polizeiſtation umlagerte
und ſich trotz Aufforderung nicht zerſtreute. Meh-
rere Eingeborene wurden verletzt. Jn Kalkutta
wurden ein Polizeiinſpektor und ein Polizeiſer
eant durch Steinwürfe aus der Menge verletzt.

beantworteten die Steinwürfe mit Revolver
Jn Panſchanantala, in der Nähe von

verſuchte eine 3000köpfige Menſchen
menge die Eiſenbahnſchienen zu zerſtören. Es kam
zu Steinwürfen auf die Polizei, die die Menge zu
gerſtreuen ſuchte.

Tie Polizei ſenerte und verletzte 15 Perſonen.

In Jullundhur wurden anläßlich eines Zuſam
menſtoßes zwiſchen Eingeborenen und Polizei 30

en, darunter einige ſchwer, verletzt. Jn
Bombay verſuchten Textilarbeiter eine Spinnerei
in Brand zu ſtecken. Auch hier feuerte die Polizei
auf die Menge.

Wie aus Puna gemeldet wird, hat ſich die Re
durch die in Umlauf befindlichen Gerüchte

den ſchlechten Geſundheitszuſtand Gandhis
veranlaßt geſehen, Gandhi durch drei Aerzte unter
ſuchen zu laſſen. Sein Zuſtand wird als vefriedi
gend bezeichnet. Tauſende von Menſchen pilgerten
am Dienstag zu dem Gefängnis, in dem ſich der
indiſche Freiheitsführer zurzeit befindet.

Brief Gandhis an den Vizekönig
Jn einem zweiten Schreiben Gandhis an den

Vizelsnig, das Gandhi am Vorabend ſeiner Ver
haſtung verfaßt hatte, heißt es u. a.: Jch kenne die
Gefahren, die die von mir angenommene Methode

Aber das Land wird das, was ich will,n.mißve was ich will unddenke. De We v dere zu beſeitigen,

i durch reine Nichtgewalt. Wenn trotz wiederhol
r Warnungen Leute zur Gewalt greifen ſo muß

der Toten wird auf 5000 bis 7000 Per

Neueſte Aufnahme des indiſchen Führers.

ich die Verantwortung dafür ablehnen. Ziehen
Sie eine altſame Erhebung vor? Die Ge
ſchichte wird das Urteil fällen, daß die britiſche Re
gierung, die die Nichtgewalt nicht ertrug, weil ſie
ſie nicht verſtand, die menſchliche Natur zur Ge
walt antrieb, der ſie zu begegnen wußte. Gandſſi

ſchließt mit dem Erſuchen an den Vizekönig, die
Salzſteuer aufzuheben. Das Schreiben, das mit
der Anrede „Lieber Freund!“ beginnt, endet mit
den Worten „Jhr aufrichtiger Freund M. K.
Gandhi“.

Blutige Kämpfe
auch in Jndochina.

Jn Jndochina in der Ortſchaft Vinh iſt es am
Dienstag zu neuen ſchweren Zuſammen
ſtößen mit einer Gruppe aufſtändiſcher Ein
geborenen gekommen. Die Eingeborenen, die
nach der amtlichen Havas Meldung von mehreren

Kommuniſten angeführt waren, verſuchten, die

den von der Poligei mit bintigen Verluſten zurüc
20 Aufſtändiſche wurden getötet und

wehrere verlett. Es wurden zahlreiche Verhaf

Wirbelwindkataſtrophe in Eexas.
Dallas (Texas), 7. Mai.Der Süden des Staates Texas iſt geſtern von

i ſchweren Wirbelſturm heimgeſucht wor-
el Orte von der Kataſtrophe betroffen

worden ſind, war bisher infolge der Zerſtörung der
Verbindungen nicht feſtzuſtellen. Viele einzelſtehende

F ſind verwüſtet worden. Der Tornadoahl reiche Todesopfer gefordert.Rach en 4 h aus mehrern Ortſchaften

e grr enen Meld

rn de
n waren bereits mindeſtenseben gekommen. Jn der

mit weiteren 45 Todes
daß die Zahl der Opfer ſich

Morgen
oe n dürfte. Der Wirbelſturmen Süber 50

0 erhöe e in einer Bahn von K Kilometer Breite über
eine Strecke von wenigſtens 100 Meilen dahin und
entſchwand ſchließlich im Golf von Mexiko. Auch in
anderen Teilen von Texas iſt durch ſchwere Stürme
großer Schaden angerichtet worden.

europäiſche Stadt zu überfallen. Sie wur

Die Pariſer Verhandlungen der Delegierten
der Finanzminiſterien der am YoungPlan inter
eſſierten Großmächte ſcheinen auf eine
Schwierigkeiten geſtoßen zu ſein.

in Brüſſel ſich an der erſten
anleihe ſtart intereſſiert gezeigt haben, ſcheint ein

Teil der Gläubigerregierungen e Einwendun
gen namentlich hinſichtlich der ilung der
Zeichnungen machen zu wollen.

So proteſtiert London dagegen, daß der Londoner

ſich, wenn man dem

igen.
Frankreich entfallende Zeichnungsbetrag
größer ſein, als der Anteil Frankreichs am Ww
S
Das Blatt erklärt: Frankreich w a

nicht mit einer S n
eingzrweihen,Beweiſe dafür gegeben u daß et wen

ſern wirklich durchführen wolle. Weiter ve
uf franzöſiſcher Seite ſichere Be bendenKmicmn der Verzinſung der R

Während London und Amerika den von52 für ziemlich niedrig anſehen, hält r Frank

reich für zu hoch. Da die geſamten W
Staatsanleihen, ſoweit ſie nicht zurFrankreichs ſeien, nur mit 3 oder 4 Progent Tee

zinſt würden, beſtehe die Gefahr, daß die Reparationsanleihe die Börſenkurſe der franzöſiſchen
Anleihe drücken könnte.

Sowijetdiplomat ausgewieſen
Der Geſchäftsträger der Sowjet-Union in

ger nahe er mann, der ſe i g mere
r diploma n Beziehungen zwiſchenund Sowjet Rußland T amtierte,

am Dienstag verhaftet worden. ger wird
kommuniſtiſcher Umtriebe beſchuldigt. Er
wurde noch am gleichen Tage des Landes verwieſen
und von der Polizei über die Grenze abgeſchoben.

Jm Haushaltsausſ
Sozialdemokratie am nstag an dem Reichs
wehretat wegen ſeiner Undurchſichtigkeit
ſcharfe Kritik

Abg. Stücklen (Soz.) ſtellte als Bericht
erſtatter zunächſt feſt, daß die Reichswehr „eigent

lich“ 523 Millionen Mark laufenden Zuſchuß be
nötige. Da ſie aber „nur“ 502 Millionen erhalte,
müſſe ſie alſo A Millionen Mark einſparen. Die
Erſparniſſe des Vorjahres, über die ſoviel ge
ſprochen worden ſei, wären in Wirklichkeit un
weſentlich. Jn dem neuen Etat würden jene damals
geſtrichenen Summen zumeiſt wieder angefordert.
Wirkliche wer wären nur möglich, wenn man
zum Beiſpiel die Zahl der KavallerieRegimenter

heute 18 in ein geſunderes Verhältnis zu der
Zahl der JnfanterieRegimenter heute 21
brächte und um die Hälfte kürzte. An Arbeitern
ſeien gegenwärtig 7200 ſtändige und 1300 nicht
ſtändige Arbeiter und Arbeiterinnen beſchäftigt.
Daß die Reichswehr jetzt ſchon ihte Waffen nicht
mehr ſelbſt bewache wie der Leipziger Vorfall
zei e gehe zu weit. Die Bewachung müſſe An
ge der Soldaten ſein. Erforderlich ſei vorallem a daß eine ausreichende Anzahl

Offiziersſtellen für aufrückende Leute aus dem
Rannſchaftsſtande

zur Verfügung geſtellt würden. Nur ſo komme
keiſhet Blut in den Offiziersſtand, der jetzt bereits

HBrtchaft hel der Reichswehr
Die Sozialdemokratie üht schärfste Kritik am Etat

des Reichstages übte die nationalſozialiſtiſche Zellen zeige.

Abg. Dr. Leber (Soz.) beſchäftigte ſich als
erſter Diskuſſionsredner einleitend mit den ver-
ſchiedenen Vorkommniſſen des letzten Jahres, der

national ſozialiſtiſchen Zellenbil-
dung uſw. Er fragte den Wehrminiſter, wie es
möglich ſei, daß heute noch (entgegen den Jnfor
mationen des Wehrminiſteriums) in den Mann
ſchaftsräumen der Reichswehr und auch in den
Offizierkafſinos faſt ausnahmslos Hugenberg-
Blätter ausliegen. Er kritiſierte ferner den
außcrorde: hohen Pferdebeſtand, die Tatſache,

des für Uebnnren wieder 3 Millionen Mark mehrangefordert ſit d und kündigte hier Streichungs

anträge an. Dann ging er zu dem ominöſen
apitel 15 (Waffen und Munition) über, kritiſierte
dieſes Kapitel als außerordentlich bedenklich und
unüberſichtlich. Es ſei jenes Kapitel, das am
meiſten Zweifel heyvorrufen müſſe an der Richtig-
keit des Etats. Denn die rund 75 Millionen Mark,
die die deutſche Reichswehr für Waffen und
Munition ausgehe, ſtünden in gar keinem Ver-
hältnis zu den Ausgaben anderer Mächte. Sogar
die alte kaiſerliche Armee habe nicht ſo große Sum-

men gebraucht. Und gerade dieſe Zweifel berech
tigten zu einer außerordentlich wichtigen Frage.
Seit Monaten gehe in der Oeffentlichkeit, hauptſäch-

Deutſchland an illegalen Rüſtungen beteiligt
ſei. Der frühere franzöſiſche Miniſterpräſident
Poincaré habe vor einigen Tagen in einem Zei
tungsaufſatz dieſe Behauptung als eine poſitive
Tatſache hingeſtellt. Es ſei deshalb die Frage be
rechtigt, wie ſich die Reichsregierung zu dieſen fort
währenden Behauptungen ſtelle. Für den Fall, daß
irgend etwas Wahres daran ſei, wäre herbſte Kritik
notwendig. Wie wolle die Reichswehr rechtfertigen,
daß ſie irgendeinen Matroſen deswegen enrtläßt,
weil er einmal in einer angeblich kommuniſtiſchen
Wirtſchaft ein Glas Bier getrunken habe, während
ihre

Generale in kommuniſtiſchen Hauptquartieren
Feſte feierten?

Aber ernſter noch ſei die Frage, wie würde ſich eine
ſolche Tatſache zu dem wichtigſten und vornehmſten
Recht des Reichstages, dem Etatsrecht, verhalten?
Beinahe das Bedenklichſte wäre die Schlußfolge
rung, daß ein weſentlicher Teil der deutſchen
Außenpolitik nicht im Auswärtigen Amt liegt, ſon
dern in den Händen der Generale. Die ſozial
demokratiſche Fraktion müſſe allen illegalen Dingen
den ſchärfſten Kampf anſagen

Reichswehrminiſter Dr. Groener erklärte, er
möchte den Etat in ſeinem bisherigen Umfange
unter allen Umſtänden z für die Zukunft r

lich außerhalb Deutſchlands, die Behauptung um,
daß

rechterhalten wiſſen. Es ſe sasder Reichswehrminiſter en beit, ſawoit t be n



Die Strenge des Miniſters dringe einfach nicht nach
durch. Zahlreiche Kommandeure ſeien

Gedankengängen der wilhelminiſchen Zeit

befangen. Notwendig ſei vor allem auch, daß die
Reichswehr bei Verfaſſungsfeiern mehr in
Erſcheinung trete. Abg. Biedermann fragte zum
Schluß, ob es richtig ſei, daß bei den Beförderungen
die Offiziersbeamten bevorzugt würden.

Weiterberatung Mittwoch 10 Uhr.

Hakenkreuz-Splonoge in München

De i en Vamdewede im Demonſtrationzug in Bruffel

ng gelangt ſei.
Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Edel ver

wies darauf, daß die Temokraten, die urſprünglich
kein von den Nationalſozialiſten abhäng
binett unterſtützen

We le gusländlschen Gesandtschuften durch de Hergarde

Der Haushaltsausſchuß des Reichstags hat be
ſchloſſen, den Etattitel „Reichsvertretung in
München“ als „künftig wegfallend“ zu
bezeichnen.

Der „Soz. Preſſedienſt“ ſchreibt dazu: Wenn
die Vertretung des Reiches in München wirk
lich „künftig wegfallen“ ſollte, ſo würde damit
eine höchſt überflüſſige und koſtſpielige Jnſtitution
verſchwinden und gleichzeitig auch einem würde
loſen Zuſtand ein Ende bereitet werden. Es iſt
bekannt, daß die Münchener Reichsvertretung im
November 1928 die Reichsregierung

nicht rechtzeitig über den HitlerPutſch
unterrichtet

hat. Dagegen iſt bis heute noch nicht aufgeklärt
worden, in welch unwürdiger Weiſe der Vertreter
des Reiches in München von den damaligen Macht
habern in Bayern ſyſtematiſch hinter
gangen und von allem ferngehalten wurde, was
in unmittelbarem Zuſammenhang mit den Vor
gängen ſteht, die ſchließlich zum HitlerPutſch
führten. Aus amtlichen Dokumenten jener Jahre
geht einwandfrei hervor, daß alle Briefe von und
an die Reichsvertretung in München von der Poſt
der politiſchen Polizei Abteilung V. B.) der
Herren Pöhner und Frick ausgehän-
dig t wurden, allerdings auch alle Briefe an fremde
Behörden, Geſandte und Konſuln, die damals in
München ihren Sitz hatten. Ein gewiſſer Krimi
nalkommiſſar Werner rühmt ſich heute noch, auf
die geſchilderte Weiſe viel Jntereſſantes erfahren

zu haben, was Bayern ſehr von Nutzen
geweſen ſei. Darunter fällt auch eine Korreſpon
denz des preußiſchen Staatsſekretärs Weismann.

vertretung, dem Saupreußen Haniel (der

von ihrem Jnhalt Kenntnis, verſchloß ſie dann
kunſtgerecht und ſtellte ſie ſchließlich der Poſt wieder
zur Verfügung. Auf dieſe Weiſe fiel den

Urhebern des Hochverrats von 1933 viel wich
tiges Material in die Hände,

ohne daß es in den Archiven der Polizei bzw. der
Funktionäre der Kahr Regierung verblieben wäre.
Auch die Putſchiſten, wie Hauptmann Röhm, ge
langten in ſeinen Beſitz. Röhm ſcheute ſich nicht
einmal, ſolche Briefe, die etwa von München aus
an den Oberreichsanwalt gerichtet waren, in ſeinem
vor einigen Jahren erſchienenen Erinnerungsbuch
über den HitlerPutſch abzudrucken.

Jnwieweit die damals üblichen bayeriſchen
Spionagemethoden gegen das Reich inzwiſchen ab
gebaut worden ſind, iſt uns nicht bekannt.

Außerdem erklärt dieſer Kriminalkommiſſar, es
ſei ganz unglaublich, wie ſelbſt von der Reichs

a nopol eng worden. Dierger Poſtzeitung“ erfährt dazu von derbee elleftung in Oberamme
it 1910 hat die Feſtſpielleitung die geſamte
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Briefe wurden im Münchener Polizeipräſidium mit Leute itlerbeweguDampfapparten geöffnet. v nahme e i e Feyö a e in W

ekanntwerden dieſes achers gezwungen, unver-nat in Miele Krakau 42 Schüler
den Vertrag mit der beveits; andere liegen in bedenklichem Zun B. zu löſen. e danieder.

500 HIlonen cerchenſ an aie Agrarler

Ele le OcthlIfe vertet werden soll
gearbeitetem Oſtprogramm, das auch die Greny
mark und Schleſien umfaßt. Zu dieſen bereits im

ſon Etat eingeſetzten Mitteln ſollen noch 50 bis 60 wei

handelt

5 enveß Jahr erforderfichen Hilfsmittel beſchloſſen werden
Der Verkauf der Bildberichterſtattung für e n nur Als der erſte Zen vor Deſan-

Oberammergau.

München, 6. Mai. (Eig. Drahtb.) ar das larfende Jahr ſind nach der „Voſſiſchen
r Bilderdienſt über die Oberammer Zeitung“ folgende Beträge in Ausſicht genomT ionsſpiele iſt der „New Dork Times“ men:

o „29 Millionen aus dem Oſtpreußen-Hilfspro
gramm von 1929, 22 Millionen aus dem ſchon vor
einiger Zeit vom Reichs Jnnenminiſterium aus

tere Millionen im laufenden Jahre hinzukommien,
die aus dem Reſervefonds der Bank für Jnduſtrie

aus Mitteln der Rentenbanbind dere edtenſtect aufgebracht werden ſollen. Die
Finanzierungs Möglichkeiten für die itdeiteren
Jahre des Oſtprogramms ſind einſtweilen noch un
gewiß. Vor allem iſt man ſich auch noch nicht über
die räumliche und zeitliche Gliederung des Pro-
gramms einig, weder über den Zeitraum, über den
ſich die Hilfsaktion erſtrecken ſoll (5 oder 10 Jahre),
noch über die Gebiete, die unterſtützt werden ſollen,
vor. allem über die Frage, ob neben Oſtpreußen
der Grenzmark, Oberſchleſien und einigen nieder
ſchleſiſchen Kreiſen auch Teile von Pommern und

Brandenburg mit in das Programm einbezsgen
werden ſollen.“

Der Herr Phantaſt.
Von Hans Bauer.

Vor fünfzehn, r was bedeutete uns jungen da r Ewers!
Dieſer Wagemut!Dieſe Phantaſie! Das Lebenwar proſaiſch genug und die erotiſche Praxis voller

Komplikationen: aber bei Hanns Heinz Ewers, da
gings aus dem Vollen, da war die echte, hundert
prozentige Tämonie, da brütete eine erſtickend
ſchwüle Atmoſphäre, und damit die „Alraune“ von
allem Anfang an recht hundsteufliſch, vampyrhaft,
noch nicht dageweſen pervers ausfalle, mußte ſie
das noch dazu durch künſtliche Befruchtung ent
ſtandene Kind eines Rauhbmörders und einer Ueber
dirne re

hat ſich W eine ſehr h

rer t r. wasſoll man dazu ſagen“, zuckt Ewers ironiſch und vollvornehmer Zurückhaltung die Schultern. „Es iſt

a u Zeit, daß das Hohelied der Lehre
reibung als r w.in den et

müßte zunächſt theoretiſ
anfangen und ſollte zur Belebung der Unterrichts
ſtunden den Mädchen kleine Verschen zum Aus
wendiglernen geben

Gut gebrüllt, Löwe! Falls es ſich mal um
Orgien ſexueller Phantaſtereien handeln ſollte: da
hat Ewers nichts dagegen, da iſt er gleich dabei.
Aber Kampf gegen S 218 Nein, das iſt ihm
denn doch zu gering, zu ſpießig. Das iſt eine
lederne Sache, über die trockene Juriſten rechten
mögen. Sich da ernſtlich einzumengen, nein, das
iſt eines Dichters nicht würdig! Man macht ein
paar Witzchen darüber, ſieht die Sache ſehr von
oben herab an, tut furchtbar erhaben, rümpft die
e De ſich von dieſer banalen Choſe diſtin

Es liegt nicht viel an Hanns Heinz Ewers.
Der iſt ein abgewirtſchafteter Mann. Seine Zeit
iſt vorüber. Er ſteht mit einem Bein im Grabe

iſt ſymptomatiſch für eine ganze vergangene Ge
neration von Schriftſtellern. Das und
ſtellte ſich ſchrecklich ungebärdig an. Und doch
ſtoben ſie alle weg, wenn es galt, praktiſch Hand
anzulegen. Dazu waren ſie viel zu fein. Wir
ſind uns heute darüber einig, daß ein politiſches
Manifeſt noch kein Roman iſt, und daß noch nie
mand ein dramatiſcher Neuerer zu ſein braucht,
der das Strafgeſetz in Dialogform bringt. Ten
denz allein tut's in der Kunſt noch lange nicht,
und nicht jeder, der für die Beſeitigung des Ab
treibungsparagraphen eintritt, iſt deshalb ſchon
ein zugänglicher Künſtler. Aber was man auch
gegen dieſe oder jene Form des Kampfes gegen
den S 218 einwenden möge: der Kampf als ſolcher
iſt etwas eminent Bedeutſames, denn er zielt ins
Herz eines abſcheulichen Zeitübels; er gilt der
Quelle unmenſchlicher Seelen und Leibesqualen.
Nebenbei bemerkt: Auch der Kampf für den

ilkunſt“, e 218 kann, bei aller Duſterheit und Finſternis,

ift und nickt, wie bei Ewers, nichts weiteres als
eine hämiſche Flachſerei, eine hochmütige Baga
telliſfierung, ein herzlos-ſeichtes Spötteln. Das
eben war das Schäbige, Dekadente eines weſent

lich der Vergangenheit a Literaten
typs: Irgendein äſthetiſcher Quark, eine ſnobiſtiſcheRenſtee konnte ihn zur Siedehitze bringen,

aber den tatſächlichen Beſchwerden der Menſchheit,
ihren tagtäglichen Leiden und Nöten ſtand er ver
ſtändnislos gegenüber. Seine Phantaſie ſchweifte
in fernſte Fernen, in wolkenhohe Höhen, aber ſie
reichte nicht aus, um ihm den Glauben an einbißchen realen Fortſchritt der Geſellſchaft zu geben.

Er hatte unerhört revolutionäre Umſturzviſionen;
aber am Wahltage gab er ſeine Stimme den Na
tionaſliberalen. Er ſchwelgte in geilſter Erotik;
aber die Sittenparagraphen des Strafgeſetzbuches
wollte er nicht anders haben als der altmodiſchſte
Landpaſtor ſie ſich auch wünſchte

Hanns Heinz Ewers iſt nicht intereſſiert am
S 218; „ja du mein Gott, was ſoll er dazu ſagen“,
wo doch, was immer er dazu ernſthaft zu ſagen
hätte, nicht von dem Schwung einer ſataniſtiſch
ſchillernden Phantaſie getragen ſein dürfte, ſon

etwas Würdiges haben, ſofern er eben ein Kampf

dern auf einer, menſchlicher Not liebevoll zuge-
des Vergeſſenwerdens. Aber Hanns Heinz Ewers wandten, Einſicht beruhen müßte!

Nun weht von lauen Frühlingswinden
Ein reiner Hauch durch Tal und Höhen,
Und unſ're hellern Augen ſehen
Wie neu befreit von allen Binden.

O ſchaut der Wintersnacht Entſchwinden!

Hinüber ins Freie müßt ihr gehen,
Wo friſches Werden und Encſtehen
Sich regt in allen, allen Rinden.

Die kämpfende Natur will offenbaren,
Was ſie, gebunden einſt, im Schoß bereitet,
Und wirft die letzte harte Feſſel ab:

Dem wird der Sieg, wer unaufhaltſam treitetſ
Wer mutig geht durch Nöte und Gefahren
So wälze jeder denn den Stein vom Grab.

Argwohn wiegt in der reinſten Sydire z

Wie in den len e die a
gieb alle, wenigen hege

Tu' keinem üÜnrecht. Sei dem Feind wachſen,
An Kraft mehr als in Tat; den rennt bewahre
Wie das eigne Herz. Dein Schweigen r

tadeln,
Dein Reden nie.

Halliſche Volksbühne.
Roſe von Stambul“ am Mittw ausverkauft 3320 r a Operette „Boccaccio“ S u

Ernſt Preczang.

e J i 9 en. a e wie ſt iſche 2 t
n eiſter Guido“, ko r vo

c Mai zum letzten Male r J. e ieeg

e n e eo r uſtſpiel vone die a. a für g. „Maſchinitgern Zf v c and, am 8. a remiere;
a h n e rten in unſerer Gon Merten Ruf
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JDn der „Jlluſtrierten Mieter eitung“ Nr. 12
leſen wir folgendes erbauliche Geſchichtchen:

e Grund: Die Mieterin ſollihre Kleider aufgehoben und die Vermieterin dadurch deutlich e der Verlängerung ihres Rück

bekannt gemacht haben. Durch ſolches Tun
e die Vermieterin „erheblich beläſtigt“ geWenn ſich einer fühlt, dagegen kann win

machen. Im Mieterſchutzgeſetz iſt ja auch
„beläſtigt fühlen“ von Rechts wegen verankert. Es
kann ſich alſo jeder geſetzlich fühlen. Natürlich:
Nur „beläſtigt“! Und die Mieterin gab dieſe Beat gung zu, aber: „Jch hatte ciben Schlüpfer

Was weiß in einer kleinen Provinzſtadt einim Dienſt ergrauter Richter von einem Schlüpfer? Reden

Eigentlich kaum glaublich, aber dieſer Richter hatte
von Schlüpfereien nicht einen Dunſt, und ſo fragte
er: „Was iſt denn das?“

Herzliches Lachen im ganzen Gerichtsſaal. Da
war auch nicht eine Seele, die nicht ſchon einmal
mit einem Schlüpfer zu tun gehabt hätte.

Und dann definiert ein freundlicher Anwalt:
„Herr Rat! Ein Schlüpfer iſt ein modernesDamenbeinkleid, das an den Hüften und über den brue 1812

Knien durch Gummibänder gehalten wird.“„Grau, lieber Freund, iſt alle Theorie!“ dachte der r

Anwalt der praktiſchen Beweisführung, und ſo ſeiner in Oberleßnitz in Stellung.
ſchlägt er vor: „Die Beklagte iſt ja ſelbſt anweſend, hatten ein
ſie kann uns ja ihren Schlüpfer mal zeigen.“
u alte Rat wehrte ab mit beiden Händen: nichts.
Aber ich kann doch hier nicht Und ſchoſieht er den Schlüpfer der reſoluten Beklagten.

Da habe ich zum erſtenmal in meinem Leben
bedauert, daß ich ſarbenblind bin. Dieſer Schlüp
fer!: Weiß Gott: ein-Gedicht! Was ließe nicht
ſchon das langgezogene Ah der fröhlichen Hörer
alles vermuten

der Tatinſer aber ein Loch hat ch ein
mal das herzlichſte Lachen, das ich je gehört habe,

und dann wird die Klage abgewieſen.
Ich habe früher nie geträumt. Seit dem Tage

träume ich: Von dem er
finden deDas Eemawert J Seſahr. kieriſchſter

Einer „e S iſt das Vaterland anſoereitſcht werde

entronnen. naWerk in gz geweſen u Aas ervettet worden. Vor nowſki
h Vekeree 2ef alle wurden die man dort „Führern“ folgt,

ährlich werden Deutſchſtämmigkei
Vericht über die Arbeit der Naziſtadtverordneten.

leſe m W e en ebrikation verträut, hatten im Br el mit uns verlas die ziemlire ge Prage ſich über den Stand von Ver träge, die von den Nazis ſeit i

racht de ſind, undder Bürgerblock

itik betreiben. Den Herren
r Bürger

t die dem
eurteilt. Drei e weder Grö ößendem Gebiete der r mit belonderen

Geheinniſſen der Gift, ger und Farben

chen und Paſngen intereſſanten et unter
rn und einer davon hatte wie ſchlimm in

a Intereſſe für alle Dinge, die ſich dort ereignen, bekundet, verbotenerweiſe Arbeiter befragt, kvaten. vor allem die Stadtverordneten Peters und

Nur gegen die Sozialdemokraten geht der Kampf.

Das wird offen zugegeben. Den Kommuniſten

Von der en m modernen u

t in B und das er allerbes r be mee e
d et etwas anderes, wenn die Gewal

ähe füraten. Das da Sowiea b r e bauten u e
er Laboranti ren,g er rn geinſtanzenin wung gebracht. eDr Erfolg war Denn auch

tig.n neun Stunden langer r vor dem

rere rein verbü 3 ſind. der Be
eſtohlen z ſtimmt.a a nd ſeiner ArbeitS eher werden wollte. Was zu be

weiſen übrig bleibt!

a e Nacht erwiſchte n in der
S 21jährige Autodiebeher a iten kurz zuvor in dere e einen agen geſtohlen. Es ſcheint

als ob die P h damit einen guten Fang getan
r ein a langgeſuchte Autodiebe erwiſcht hat,

Autodiebſtähle zu ihrem Beruf gemacht haben

u der Arbeitsloſigkeit
der Arbeitsloſigkeit die Braut erftochen, dem Mörder fehlte der V zum greitod

4. Mai nach Halle, mit dem Entſchluß
entweder Arbeit zu finden oder
gemeinſam 7 dem Leben zu

Balle, den 7. Mairer e tet t.ne Brauterſtochen.

ngen ergaben r
und ſe beeren

Hier tötete

z undverlezt und fand finden hintereinander am Donnerstag, dem
t mehr den Mut W h Dieſe 8. und Freitag, den 9. Mai abends 7 Uhr im

nach den vorgefundenen Briefen Hörſaal J der Univerſität ſtatt.
hat noch Eltern, Lotte
rigen Feſtſtellue e wollten

n einer fallen S häten ſie
änktes müſſen.

ver die u u eunſe en Ta Grewatſch WEs gaben können. Er hat aberSpuren verſucht, das Sint

wahrſcheinlich durch Verbluten ee Leiche wird obduziert. Von Gren cher r eder l ne wird e u e rer denn

er b.

d ſcheint

ter war in Haft genommen.

um den rer Richard Rudolf
u am 13. Fes zum 2. Mai mit treten.77 Menzel, die amſerfahren wir

1911 in Meißen geboren

z udenen

tſch aus Ka Tod
in bei dere e ein h SS erLiebesverhältnis und wurden n jetzt e Ob das Mehrauniſſes entlaſſen. Sie fuhren zunächſt Jah cht eingeſte

Arbeit nden aber i Entſchl 4 nicht ArbeitW um m Je ne ntſchluß zuſammenhängt, iſt noch nicht iten

Razi Arbeit auf dem en
Kommmalpolitik mit r und Reitftiefeln

Fach er, du de e Siamlung für i dere i, als die kleiner ind e 58.“
Halle, den 7. Mai.

Die tei“ Hitlers hat in Halle einenS e er auf die 2
t werden diee ands“ immer

Ver n jagtdie a alle ehen, auf die

7
e Binna gegen

len der Pakenkreng,
d im ten Herzen

ſedes a und ne e
der Nazimann gangr Weg hin ſoll, wurde g. Mittel halfen aber nicht, die Hrobuttder e äh Czar-wie urteilslosdie h immer von der

32 ſich heraus.

deutlich und klar.W
n ſeinen

g“ erſt werden m r
n, jeder Staatsbü
witartienſt

organiſationen mitſtiefeln in die Harem
nach dem Format Hitiers r.s r n, a lebendi

eligmache 3

gehört
Zuhörer n ehe wen

a eießen, ſich „zuſammenſtauchen“ zu en
it, Akte der Leute vut

braunen Hemd die Aktivität aller derer zu ſetzen,
die unter roten Fahnen marſchieren.

S

daß nicht ſichweden und ne angefragt, wie es denn s

r och lange nis geſagt ift, nken lieben ein e ordere Be Be werden r
hatte bei Kontrollgä im e auffällig wurde. n Wie Be verdonnert wurden

a alli n e
t

nzien mit enommen hat, zu drei Mongan i s t die durch Unter

Kaſerne zuerſuch unternommen, eine ehemalig
einem modernen Wohnhaus umzubauen. Wenn ſich dieſer Verſuch bewährt, ſollen weitere Ka
ſernen in der Reichshauptſtadt und im übrigen Reich durch ſolchen Umbau der Wohnungswirt

ſchaft dienſtbar gemacht werden.

lin-Spandau wird zum erſtenmal der

Ortsbezirksverſammlungen.
8. Ortsbezirk der SPD. Donnerstag, den

8. Mai, abends 8 Uhr, im Lokal Bollmann, Frei
imfelder Straße Begirkswerſammlung. Redner:

r E. Müller.der SPD. Donnerstag, den 8. Mai,abend 8 Uhr, Mitgliederverſammlung im „Jagd-

ſchlößchen“, Moritzzwinger. Redakteur Loops ſpricht
über die Gefahr des Faſcismus, Werbetätigkeit. Die
Genoſſinnen und Genoſſen müſſen pünktlich und reſt
los erſcheinen.

TTTTTDie lezzten Vortragsabende des
Er Lerrn Dr. Schmaltz an der Univerſität Halle

Weitere Baukoſten

Wohnungen im alten Arbeitsamt.
Neben den Mehrkoſten, die ve Stadtväter

ar den z zu bewilligen werden anrn ande berwgen 52 geſtellt: Die Peſt a

e T ren S e

ſchlag mit 866 500 Mark iſt weit iberſhrinen
ſ ſag r die Na S von 75 000
ecrhe e s iſt bei Wer Begründung der

e i darauf hingewieſen, daß
ngriff genommen worden ſind,die e W c waren.e dieſen Na d inigengen at derMagiſtrat den Statrett neten noch eine Vorlage

gemacht, nach der die Räume des alten Arbeit
amtes am Großen Berlin nach dem Umzug des
Arbeitsamtes nach dem Steintor in Wohnun
gen umgewandelt werden ſollen. Die Koſten be
tragen etwa 5000 Mark wenn keine Nachforde-
rungen kommen.

Eine kommuniſtiſche Joylle

h
Halle, den 7. Mai

r en n vor d

t, ſich einer Richtung 5
et u ſagen hat. Als „Renegat“ mußte e
natürlich aus dem KPD. Betrieb hinausfli

mußte ihm ſeinen entgangenen Lohn nachza
genug und ihn wieder einſtellen. Klopfer war als

triebsrat unkündbar.

l z. re c niſſe e die
be von der Arten der KPD. geben. Jn wilder

a z ägt man ichbefaßte ſi 4 KPa Verhalnn n im Bu
ewerbe un ſchloß ſeine Ausführungen mit dem

ettgedruckten Satz:

Willen der Gewerkſchaftsbürokraten
in allen kapitaliſtiſchen Betrieben Lohn

verhandlungen und damit Preryvhnngen er
zwungen werden.

Dieſer Satz lieſt ſich ganz glatt herunter, wer
aber Wirt t, fragt ich en „in allen
kapitali tiſ trieben? So iſt es dennauch wirklich. e m Beron ung liegt auf dem
Wort kapita iſtiſchen, denn in den Betrieben der
KPD. gibt es keine Arbeiterrechte. Dort dürfen
aus lauter Begeiſterung für die „Ordnung“, die inkommuniſtiſchen Kaſſen herrſcht, die Buchbinder
und Buchdrucker Ueberſtunden machen und oben
drein „großmütig auf ihre Rechte verzichten“.Reuerdings ſieht es im AKV. Halle nicht anders

aus.
Juſt einen Tag nach dieſem dröhnenden Aufruf r Lohnerhöhung und Euyf um die Rechte

der Buchdrucker in kapitaliſtiſchen Betrieben
u vor dem Arbeits gericht wieder eine

rhandlung in der Sache Klopfer ſtatt, die das
Wörtchen „kapitaliſtiſchen“ in einem beſonderen
Lichte erſcheinen ließ. Die Buchbinderei der Pro
duktiv war nach den vergeblichen Verſuchen,Klopfer los g. werden, r ſtilkgelegt
worden, alle Leute wurden ent aſſen. Kurze
Zeit ſpäter wurde der Betrieb wieder au zensw
men und die Linientreuen wieder ein peſten Der
Betriebsrat Klopfer aber nicht. Arbeitsgericht ſtellte einwandfrei e eſt, da der Berries

nur zum Scheine ſt ige egt worden iſt
und ſomit Klopfer wieder eingeſtellt werden müßte,
bzw. ihm eine Entſchädigung zuſteht.

Das alſo iſt der „Kampf“, den die KPD.
um ohn und Brot führt. Gegen die „Gewerke sbonzen“ wie tzt wenn dieſe nicht alle

nur zen der reten, im eigenenus man aber noch fapitakiſtiſcher als der
Kümmt Unternehmer



Die ſetzte Kompognie

e c er a e mr n 2r en t Se h3 S t. en.un Film in nund menSe aut t i es S re e S rig an e n re a er Tbenn a en nach a in Schlacht über April 22000 Mr. Vermi
worſes We wie u. e u r. in Bild und Tonregie (Kurt z I wurden aufgefunden, 29 e ehrtenchen kü chen Wirkſpezifiſchen ung e Seminatoren hinzu! S tidamen um nur ein Be zue würden dabei herauskommen! Wir r hre en. oug diee da in g a e Winden Vr Con vrie, ſtarrg. u m e d r in 5 r e Venr von Schulen zu n, lrundſatze h V laſſend und Karin Evan s als hauchzarte Rov e utrrn a a v S 2 mantikerin Vore 7 Was dem ehe iſt A. billig, diee e Und dennoch, trotz aller „Tendenzloſigkeit“ ſcheint änger dürfen nicht auf Radfahrwegenr werden ſoll, dann eben uns an dem Füm etwas verdächtig: Zudene e v a e e reh e en wo 7 7 7 e h ehe 1. Ma S Sommerfl et en s rderu benutzt Luftpoſtbriefey 9 e u en r e e n nur Pf., im innerDeutſcher ws nicht ſo war wie ein nach Dar 7 Stahlhelm-Jdeals auf deutſchen Verkehr ein n ez r en a die e Dent ſog an r ingt 2 dieſem m trotz aller rreich, Litauen, Memel nur 10 Pf.enkaſfſen adung zu 34. or W u um ver an Swrhoteit ſchlag. Luftpoſtſendungen werden bei allen Poſtteteqe deſen S 33 Jn r Le ſo W wie anſtalten angenommen.

u So eiwas von dere dielem es e San J ngerſchen Ethtt t Krieges heraus. Dann Verſammkmgen Beranſtaltungen.
iſt, findet der Deutſche Kranken in Dresden rin die ſogenannte Tendengzl it Ge r W. tſtatt, und zwar am 17. und 18. Den Ge wenn der A ein e tedoch nicht den werden.
er r. w. eal nde liegt. ſcheint hier IIſein. re geitlos W dieſe rei 1 Mittwoch,Berenten in ate g uh tun8 ikspark“ 4 hre w. 7o Spa roßer neängerve m tt. Tareren m w. zKlauder. geh er

mannS e Swird „Soßzier

Sauerbruch rative und
iäteti n Munküber Creren nkungen“ ſprechen. Der

uch auch ſo) W danach müſſen wir ar

Deutſche Srarkentaſſeniog iſt demnag wiederum ſänger und r des DeuArbeiterSän e tadt und Umgegendz ne en der e Hygiene authentiſch iſt es, zu etſheinen Die Gauleitung.
T keiten entſ Biochem Verein Halle. Donnerstag, denProvinzial 8. Mai, 20 Ühr, findet im „Wintergarten“ für dieeiſteekueſe mal durch mü Be tu r erneuert undür das Geſchäftsjahr en Natürlich w bei all dieſen thematiſchen Wie alles mit ger t, ſo gehen auch zu Sitten wo r e Wie 7 Spe et fur

e in Ausſicht genömmen: ehe n d ne e h e T r e rn ſtſdie her e e e eine gunnSchuhmacher je zwei achtwöch ge Sein den Anforderungen des tösnendenſege Schaden des Winters zu varſſhru ſtatt. Es werden folg FinC Augut die 27. Septemder und vom d. Vanuar ſt ms rig rer r de e e Sy, t Im Reiche des Kindes 2. Das Setr
bis 28. Februar; für Tiſchler und Maler: ſe zwei 5 o eiüle- ſereldi Gebäude wieder illienen Mitgliedsbuch als Ausweis mitachtwöchtge Vollturſe vom 1. Otiober dis 5. Dre dritte ehe ben Ton ca nen Schüder i Näheres ſiehe Vereins Mittenlungsblatt.

lm iſt man ver uSishirhe P g. r h ſteht dieſe Kinderkrankheit das n Da heißt es aufpaſſen Reichsbund der Kriegs a Kriegsteildie öude damit man t einen Ziegel nehmer undAuguſt bis 27. September für Kun e u v h ihm auf den Dialog r e gerhuſere ſänge RigteKunſt chmiede, Gas- und Waſſerinſtallateure: kf. Das aber erfordert, wie im Drama, eine auf den Ko Lrat v r t e raße Unſere ſolli e
D. r Stetigteit de gndnge im vir et en en de ar See leere gar Tee28. Februar. Teil und Abendkurſe finden wicht g. das, was man beim Theater die E u e S m T manſi Jeit des Ortes nennt. So ſpielt dieſer Film, S e S n W

n den Wege Wir Kor S v ähnlich wie „Atlantit“ auf einem T e n rengten
von den Soziag r

etzen wiſſen erge 77Raum, ev le, die vdeburg, Vrandenburzer Straße 9 r ren e nie ſo e et 8 wollen hie es welter de ne Jahrealle i In den Gaſt er c über t a bei Aue redt u gliedsbuch ſt als Ausweis e
gierhäuſern find im Monat t gerettet r Das ergibt im weſentlichen e eſtern dreiß SaarVerein. Zuſammenkünfte regelmäßigFremde egen. Darneger vefanden ch e kammerſpielartige Wirkung, und ent war die zweiten 277 im Monat. Donnerstag denAusländer m April 1929 waren es im z giſ mehr dem Weſen des Theaters als Straßenbahn iär L u an e Menſſhen er 8. Mai, abends 8 „CentralHotel“ Monatsver
April 1914 es Films, deſſen Vorteil 222 der llitten keinen Schaden. ſammlung, wichtige Tagesordnung.

wncwowaraaoooweewor—soonnooono-trau deiner Mutter!“ r hatten, verließen die beiden gemeinſam
Doch er verließ mit geſenktem Kopfe finſter das das Haus, Albert, um zu Klara zu gehen, BVitus,7 lonika Erler Simmer- z1, 7 ſich am Sinai für ſeine geplanten

von Hermann Sendelbach Wie ten ha wenEr trieb Weile ſtand mit lich ging er am J(Rachdruck verdoten.) dem Leide, das ſie ertragen, ihrem mühſame n ſandern Werten J gres v irgend Schweſter und rüdte Waffe e

e und von welchen Dingen, aber er war nur bei der ſſturm mit ſchweren WaffeW nichts dag das Unest h nes Se Montees Gedanken und in ne waren ſer da alles hören müſſe z rei 5 e
ard n das Zimmer und r Er hörte mit düſterer Miene zu. „Und was nicht ohne Einfluß geblieben. ſtritten ſein 77 Himmel, was ſich auf dieſem Hofe begebe.

dann mit dem Rade n Dert da tte ſoll benn geſchehen in m mit dem nicht J und ſeine hen haft W tig dage nd ſo fort in dieſem Tone.
inſter brütend ſa Er erſehnte ein t, das ihm recht Feken Monika war zunächſt nur rer und ſchmie Erlaubnis g Dur es Kantte rer geh W nigt. d ſeiner Selbſtſucht wohltun würde. So eilte lich verührt. Aber ſie faßte und ſtärkte i

wurmte ihn d ſeine Mutter das Angebot ſoll er jett m nd was würden auch die ſer plötzlich mit ſchnellen Schritten dem dauſe wieder und gab ihrem Br ruhige weit

Seinemachte. Er hätte ſelber fahren wollen, wenn n Es ſei durchaus nichts Unerhörtes, es würdedir Leute ſagen? Mutter iſt krank. Er hätte ſeines Onkels entgegen.e dem r t u hen a niht einmal ein Dach üderm Kopfe en n r wehen ehe v
handeln wollte. überhaupt, was mache mane e ehe e ehe e eher n ine e e e e ne en en h en Serbienreden am d v er 7 Bedrüct und ratlos, daß all ihr Reden ver haäns bedeckte glitzernd Bruſt. Er wählte e Drbig r eln und ma n

rüſ ne ich war, düieb Monika eine Weile ſill dann aus dem Shatze ſeiner Pfeifen ſoeben die für den laſſen. Sie könne doch Eduard jetzt mitten im
immte. Jahre nicht vom Hofe ſchicken.Monika i l t ſie traurig: „Albert, kannſt du mich nicht Sonntag veſtſe t r r ſagte ehen? Hab ich es denn nicht deutlich geſagi: Die Pfeifen waren a größter Stolz. Sie beſah 5 F. z n r

el t Unrecht nicht leben will! kein ſhingen gekreuzt, in Reihen geordnet zu Kreiſen ären, wie ſie dachte und wie ſie ihre Pflicht er
x n des Rades?“ Segen im Unrecht iſt!“ und d Stern gefügt, in allen Formen und kannte. Vitus widerſprach ihr heftig, redete vonn t fahren wollen!“ „Wir tun auch ſo ſchon wehr. als wir müßten. Gr und bedeckten ein großes Stück der

Weibergetue, ſtellte gegen ihr klares Wollen dier t wichtig für dich. Kann er da nicht zufrieden ſein?“ Wa Eine ganze Gemäldegalerie war auf den nächſtgel t Gründe derAber ſei Mutter z „Mehr als wir müßten? Wir müſſen tun, Köpfen der Pfeifen vereinigt. Es gab da ſchlanke, Se ſucht. m en der Sneit ihm

„Was geht mich eine Mutter an!“ was t äugende Rehe, Lrſche im Sprung, geſträubte bal 4pie e War ſt du denn heute re bar nigt h C gen We h im rereſe rüſten 41 konme v. hre Acten
„Sie n rank, Albert m g. eine Weile. „Und das ſoll nun und Venerale, ſchleichende Füchfe, pflügende 3 Wer vie r n be e
r e auch Kranke 4 Anſerm Dorf und du immer ſo n Vauern. eit mit ſeiner dnnt en Einſicht undbeſuchſt ſie ja auch nicht al Nicht immer, Aldert. Es wird ſich ſchon ein Vitus hatte die Pfeife S ſtopfte ſie mit Errigieren zu mäſſer abee ginge h es dudig Wirt bin, mal ein Ausweg finden. Sonntag e eher be le Wiodito ſagen I ihre Mühe vergeblich

Wir ſ er c Sie J z i „Jch halt es nicht aus mit dieſem Wenſden! her r ſah es e 7 war g. war, blieb ihr i nicht andres z als
a e ſuchte ihm z erdären wie ſie ſelber weng rege verſuchen! Auch du darſſt ein ſogleich danach t Albert erzählte deutlich verſtehen zu geben, daß ſie willen un

i, nach ihrem eignen Sinne zu handelalles empfand, worin lind Unrecht er verſuchte Abert Aaxzumachen, wodurch er Vitus ging auf und im Zimmer, paffte mägtt ekannte. Sie mit w. ütiger er unbändig, nkerte zornig mit den Armen, valie ſie es zu ſcharf geſagty? Oder warStimme, doch dem Ernſt W z ſaen dee ard gefehlt, ihn aufgereizt und ge hrummte und fluchte entrüſtet dazwiſchen. die aufgerüttelte, biergeſtärkte Kampfeswut?
bedingtheit, die ihre verpflichtende Einſicht n e „Jch weiß ja ſchon, du hilfſt nur ihm!“ war Als Alberts Beri S war, brach Vitus migen ſei r e r a 7 3

Er ſaß mit geſenktem Kopfe da und hörte die kg Antwort. los mit wildem G „So ein Kerl So ein dieſer Frau überlegen zu zeigen?ſchweigend auf ihre Worte. Als die Mutter ge t im Herzen und a tn We Lump, ſo ein n émiet' Das wäre mir was Plövlich ging er zum es a mpfen über, ſprang
endet hatte, erwiderte er mit rnder Stimme: nete e in ſchärferm Ton: W „Neues! Ja, freil ilich! Kann man ſich entrüſtet vom Siuhl auf, ekr tie zornig mit den
Nun ja, wenn du meinſt, nichts dagegen, heit geſagt. Wenn du wundern enn deine Mutter noch zu ihm hilft! Füßen und verſchwor ſich vent Albert nicht m

wir wollen denen nichts ſchuldig bleiben, glaubſt iſt es ſchlimm für dis C traurig Ja, ich ſag e die Monika! Die meint ſchon 21 e zu laſſen. 8
das wollen wir uns nitht nachſagen laſſen, gib für mich.“ immer, ſo weiß, ſie müſſe was ganz Be u flammt auf in Monikas Angen. Ernen halt noch eine Summe, ſoviel du „Kein Menſch im Dorfe würde ſo tun was Se pu Le ſein NRit ihrer hohen Serechtigkeit:! würde gut tun, warf e ihm hin, ſich nicht in i

recht und gut iſt. um dieſe Sache in Das kann ich nicht wiſſen, ader weiß, was tun, wie die andern auch! Und ſo Sachen zu miſchen Sie der ne r
zu bringen.“ ich ſelber tun muß.“ einen in Schu We zu nehmen? Aber daſihren Sohn die Nächſte zu ſein u auch zu bleiWien ka aber entgegnete ihm, es ſei mit Geld v h ſtarrte er düſter. red iſt noch ein Wörtchen! Ich bin dein hen. Er habe durchaus keine Hilfe nötig.

v getan, ſie eine tiefere v v ſie mit beſtimmterer Stimme: „Jch Onkel und dein Pate. Das wollen wir ſehen!! Albert e es beſſer zu wiſſen. Sonſt wäree mit Geld nicht und bin Die utter und noch die Herrin auf Der muß mir hinaus! Gleich heute e ber nicht zu ihm gekommen.
SSen, r ummer und Elend. n n ofe, wie es d Vater gewollt und beſtimmt mit ihr! 8damit nur das greiſbare Unrecht, nicht das tiefere 9ch habe ihm und meinem re Verlaß dich an 4 n Se T auf einen J r e

nere r! 4Si iet in Eife ſich dem Soh e u W n e E Segen Mit geſprei Bei ſtand
e ger r, um ne ver will i en wird auch dir zum n it reizten nen ſtand er vor Albert, nd t rhalkenRändlich zu r um ihn zu wandeln, ihm u gereichen. Glaub mir, daß ich dein Beſtes wi 8 Gewölk a Schlochtfeldes verbreitend de eis ger Treue ſein her rähnd.ſchenken. e von Afras rrert blieb ſtumm. ſoeh gewaltig die Arme. Mit h Wingenen Fluche griff er zur Stirne.
und t ihrer it, von all Monika ſprach mit weicherer Stimme: „Ver ndlich nachdem ſie ſich ausgegrollt und ver choriſenung jeige

Surd Vine innern Größe erfüllt, die leibliche aber darüber

1. Was müſſen die Kriegsbeſchädigten und er
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deutſchen Metallinduſtrie, die am Dienstag ſtatt
fanden, brachten, wie zu erwarten war, keine Eini-
gung der Parteien. Die Gewerkſchaften
unter Führung des Deutſchen Metallarbeiter-
verbandes fordern die 46StundenWoche. Die
tägliche Arbeitszeit ſoll an den Tagen von Montag
bis Freitag 8 Stunden, am Sonnabend 6 Stunden
betragen. Wenn eine Betriebsleitung aus beſonde-
ren Umſtänden Ueberſtunden leiſten laſſen
will, ſoll ſie die Zuſtimmung des Be
triebsrateg einholen.

Dieſe Forderungen tragen nicht nur der unge
heuren Arbeitsloſigkeit Rechnung, ſondern
ſind auch darin begründet. daß das immer inten
ſiver gewordene Arbeitstempo zu kürzerer Arbeits
zeit zwingt, ſoll nicht der arbeitende Menſch vor
zeitig zu Bruch gehen. Warum ſind den Unter
nehmern Arbeiter von 40 Jahren zu alt

Die Arbeitgeber reichten dem Schlich-
tungsausſchuß den Antrag ein, daß die Mehrarbeit
im Betriebe im „Benehmen“ mit dem Be
triebsrat über die grundſätzliche 48Stunden Woche
auf 53 Stunden Wochenarbeitszeit verlängert
werden kann. Der Ueberſtundenzuſchlag ſoll nach

hervor.

der Spruchkammerſitzung, die der Vorſitzende de
Schlichtungsausſchuſſes auf Montag, de
12. Mai, 11 Uhr, anberaumt hat.

Der Lohnabbau in Mansfeld.
Mansfeld AG. ruft den Schlichter an.

Nachdem die Verhandl it deſchafts und Gelwertſcheftoverteetern in ne fre

willige Herabſetzung der Löhne zu williebnislos verlaufen ſind, hat die Manefelt

beitszeitverkürzung feſthielten, ſondern auch einen
Lohnausgleich für ſelbſtverſtändlich hielten.
Welche Bedeutung das Unternehmertum den Ver
handlungen beimißt, geht wohl am beſten aus der und auszubauen. Man gibt die
Anweſenheit des bekannten Scharfmachers Dr.
Lotz vom Geſamtverband der Metallinduſtriellen ſchlü

Die Entſcheidung liegt nunmehr in den Händen
n ſpalten. Spal

er-leinbarun

vie dahi u rr der u et e noch
einmal die „Rote Fahne“ in ihrer Nummervom 1. Mai in einem Au ufe des Reichskomidäint P antzonären theke

Die Ausgeſchloſſonen dürfen nicht müde
werden, um für ihre Wiederaufnahme den
ger u führen, um dadurch neue Krä
inne der Gewerkſchaften zu wecken zum er
folgreichen Kampfe gegen die Gewerkſchaften.
Die KPD.Führung treibt demzufolge die Ausenen t zum a ehrlicher
h i u gegen das kapitaliſt Syſtem zurück, ſondern ſie deabſichtigt,

Sprengbanden zur Zerſchlagung der Gewerk
ſchaften

Jn dieſem Aufruf wird dann
wendigkeit betont, die Au

zu organiſieren.

meln und „die roten Gewe

Tas Kriegsgericht in Lütti ch verurteilte am

Dienstag einen flämiſchen Soldaten namens De
GehorſamsverweigerungLeeunw

15 S Arreſt, einen Monat Gefängnis unda Monaten verlängerter Dienſtzeit.

Der Soldat hatte ſich geweigert, Beſehle in
franzöſiſcher Sprache auszuführen. Er wurde dar

fhin zunächſt auf ſeinen Geiſteszuſtand unter
Als das Gericht ihn für rege

wurde er verhaſtet und vor das Kriegs
gericht geſtellt. Dort erklärte De Leeuw, er ver

wohl franzöſiſch, es könne ihn jedoch niemand
ugen, die ihm in einer fremden Sprache gegebe

nen Beſehle auszuführen.
Der Vorfall beſchäftigte am Dienstag die Kam

mer. Jm Verlauf der Debatte teilte ein Sozialiſt
mit, daß der Redakteur des Antwerpener flämiſchen
ſozialiſtiſchen Blattes während ſeiner Militärdienſt
zeit wegen der Teilnahme an der eines
Verwandten ein Urlaubsgeſuch in flämiſcher
Sprache eingereicht habe. Der vorgeſetzte Offizier
habe das Geſuch zerriſſen und dem chſteller be
fohlen, das Geſuch in franzöſiſcher zu
faſſen. Der Kriegsminiſter erklärte, daß ſich
ähnliche Fälle vom nächſten Jahre an nicht mehr
wiederholen würden, da dis dahin das neue Geſetz
über den Sprachengebrauch im Heere in Kraft
trete.

Jn verſchiedenen flämiſchen Städten fanden am
Dienstag öffentliche Kundgebungen gegen die Ver

2

eich die Not
oſſenen zu ſam

ten“ zu ſtärken
t Abſicht der Grün

zen en pat. zu. der arn alſo provoziert, um einFundament für eine Klaſſenka

du

h zu ſchaffen. e ſicht ſomit feſt: f.

Arbeiter gegen Arbeiter
Der Plan iſt durchſchaut und die

Die Maſſenentlaßungen dauern fert
In den nächſten Wochen werden nach Ver

om iſchen Führer wollen die Gewerkſchaften
ten, um

t
chaftlich organiſierten Arbeiter werden hiermit
zur rechten Zeit gewarnt. H

e zwiſchen den zuſtändigen Arbeit
rbeitnehmerorganiſationen von den zumeber und Ab AG.

dem Willen der Arbeitgeber nicht mehr 20 Prozent, bekanntlich die Tarifverträge zum 31. Mai nesmannKongzern gehörigen Zechen „Konſolida rei Leeuwſondern nur noch 10 Prozent betragen. In be r Zur Einleitung des Schlichſtion“ und „Königin El ſobeth ba Deren 3000 ung De 3
ſtimmten Fällen z. B. Ausgleich von Feierſchichtenſtungeverfahrens wurde am Dienstag, den Mann entlaſſen werden. Die Entlaſſung ſoll bisr die Arbeitgeber überhaupt keine Zu z e W r r W Keretuduve Heimwehrker provozieren.

läge mehr zahlen. Um dieſen frommen ten u h l h Zuſammenſtsße bei Wien.Z. Verſuch einer gütlichen Ein Da einigten Stahlwerke hat dem DemobilmachungsWünſchen den nötigen Nachdruck zu verleihen, kein Ergebnis erzielt wurde. z G. g 7 beabſicigte Entkaſſun n Wien, 6. Mai. (Eig. Drahtber.)
kündigten ſie an, eine Lohnabbauaktion ein den ſtaatlichen ichter in Halle angerufen.

Vertagte Lohnbewegung
Warum die Buchdrucker den Tarif nicht kündigen

Der Vorſtand des Verbandes der Deutſchen Punkte gegenüber den Unternehmern keine defini
Buchdrucker hat im Einvernehmen mit der Mehr tiven Beweiſe vorgebracht werden könnten.

T 7600 Mann der Belegſchaft infolge Auftrags Am Dienstag kam es in St. Pölten wieder
mangel angezeigt. Jn dem Röhrenwalzwerk Hön- holt zu Zuſammenſtößen Der Landeshaupt-
trop ſoll künftig an vier Tagen Kurz arbeit mann von Niederöſterreich hat daraufhin gemäßeingeſahet werden. einer Beſtim der öſterreichiſchen Verfaſſung

dem Gemei die Poligeigewalt entzogenVat Ford in einem Zahre verdiente

Die Ford Company hat für das 1929den eher Reingewinn d faſt doo eod
und ſie ſelbſt übernommen.

Die Zuſammenſtöße, die zum Teil durch die
Hetze des in St. Pölten außerordentlich ſchwachen

Dollar was in allgemein verſtänd s der Kommuniſten hervorgerufen wurden,77 Sprache ü et einen Gewinnanteil von e s a. u Vorgänge am vergangenen Sor
478 Dollar auf jede Aktie im Nominalwerte von zurückzuführen. Die Polizei ging an dieſem Toge,
100 Dollar eutet. Sicherlich eine reſpektableheit der Gauvorſteher davon abgeſehen, den Erſchwerend für eventuelle Lohnverhandlut als die Heimwehr und Schutzbündler in St. Pöltenſeit 1.April 1929 gültigen Lohntarif für das käme her en W ventar ter Suhſe, n e enieene her u demonſtrierten, mit der Waffe gegen Frauen vor.

Da die Buchdruckunternehmer von ihrem ta ſtik“ die Hauptergebniſſe einer amtli von 10 000 000 Dollar zu n wehrleute Provo durch die Straßen und ver
Kündigungsrecht keinen Gebrauch gemacht haben, Lohnerhebung im Buchdruck gewerbe er e prügelten Arbeiter. Die Srregung innerbals der
läuft; Der Vohntarif bis zum 31. Dezember d. J. verö tigt hat, woraus hervorgeht, daß die Arbeiterſchaft ſteigerte ſich mehr und mehr. Derunverändert weiter. di du iche Entlohnung im du ehe Gewalttafen I777 SHauptzwiſchenfall er ſich in der Nähe der

Der Vorſtand des Buchdruckerverbandes gibt in druckgewerbe im Vergleich zur Vorkriegszeit die GlangſtoffFabrik St. Pölten. Die Gendarmerieder Nummer 36 des „Korreſpondent“ vom Z. Mai amtlich feſtgeſtellte See der Lebenshaltun Kommuniſten. riegelte hier an zwei Stellen die Straße ab und
eine eingehende Begründung dieſes Beſchluſſes. koſten weſentlich überſchritten habe. Sie wollen die drohte, als ſie mit Steinen beworfen wurde, vonnächſt war di n twiglungder t All die Momente würden einen lag der freien Aufhebung des Rot der Waffe Gebrauch zu machen. Ein Arbeiter

altungskoſten ſeit dem letzten Lohntarif- c. zwiſchen dem Buchdruckerverband frontverbotes verhindern. wurde durch einen Säbelhieb am Kopfe ſchwer ver
abſchluß, wie ſie im Reichsinder zum Ausdruck und den drucunternehmern ſehr in Frage In Berlin kam es am Dienstagabend an ver letzt und mußte ins Krankenhaus fft werden.

ſtellen. Eine Entſcheidung des Zentralſchli
amtes könnte jedoch leicht die VerlängerunLohntarifs über den 31. Dezember d. J. bens
bringen.

Da alſo im beſten Falle mit einer Stabiliſie
rung des jetzigen Tariflohnes auf längere Zeit ge-
rechnet werden könne, ſei der Verbandsvorſtand
ſolchen unberechenbaren Lohnverhand-
lungen aus dem We e en, udie wahnſinnige Wirtſchaftspolitik der jetzigen t t zu ſichern für eine

n auf die Lebenshaltung der Ar W.abe e
die Bewegungsfre
Zeit, die für eine beſſere vorausbeiterſchaft haben werde, ſo daß auch in dieſem ſichtlich günſtiger ſein wird als die ſetzige.

Enklarvte „Einheitsfrontler“
Seit Jahren jammern die Linientaktiker derſſation, nämlich des „Verbandes der Bergbauder e Parteizentrale über die ge dte einen neuen Verband mit
tene Einheitsfront der Gewerkſchaften. Die zum Teil abgeſchriebenen, reformiſ Statuten
n u en et d en eine e i Gerebe drum herum wärewieder uſtellen dur e Gründung eine inn, hier liegt eine unbeſtreitbareevutionkr- oſitionellen“ Bergarbeiterver Die Leute, die ihrer

mens im Seltmaßſtabe ven We Ruhr ſisſpettdörfern. Die Gründung iſt am 9. April in raliſchenEſſen beſchloſſen und am 10. April iſt das aktik Sie haben
vor der Bergbauer Liſten der oſſenen mit

Statut ins Rollen n. Für das Mit dem Vorſt
a iſt ein ebf Paragraphen umfaſſendes rieavbeit

tatut g der rde raufnahme bit zum15. Mai ei der Verband der Berg
und im Kreiſe des augenblick- rung zur

h vere ine n e lek z ich e Beleg bauIJnduſtriegarbeiter die kollektive Aufnahme
r ung einer weithin reins er tive A tſich o ſoll ihm die Spaltungsſchuld e n wer

n, um zugleich nach außen die

von vornherein zum Tode verurteilten

r igen zu können. Wer Mitglied einer fre t werden will, kann
es nur ſein unter unbedingter Anerkennung der
von der Gener mmlung als höchſten Ver
bandsinſt enen Statuten. Jm Juli
findet in der 5. Weltkongreß der „RotenGewerkſchaftsinternationale“ ſtatt. u ſchreibt
die „Rote Fahne“ am 1. April 1930, daß man

„ohne die Schaff ſelbſtändiger revolutionärerGewertſch ter nie vmmen könne Die
Frze darin, wann, wo und unter welchen

ngungen ſelbſtändige revolutionäre Gewerk
ſchaften geſchaffen werden können. Sie können
und därfen nur dann und unter ſolchen Verhält
niſſen geſchaffen werden, in denen ſie der redolu
tionären chaftlichen Vorhut breiteſte Ar
i e henen her mere Scene
w r 5. reß der eninternationale bedeutenden Wendepunkt

darſtellen. sDanach ſollte alſo die Beſchlußfaſſung über die
Gründung von kommuniſtiſchen Gewerkſchaften

dem Moskauer Julikongreß vorbehalten bleiben.

kommt, ausſchlaggebend. Die amtliche Meßziffer
der Lebenshaltungskoſten iſt ſeit dem März v. J.
von 156,5 auf 148,7 heruntergegangen.
Mit Recht betont der Verbandsvorſtand, daß man
über die Zuverläſſigkeit des Reichsinder
Wer eteilter n ſein kann, dieſeepgahl aber bei Lohnverhandlungen nun einmal
eine gewichtige Rolle ſpiele. Ebenſo laſſe ſich nicht
mit Beſtimmtheit vorausſagen, welche Wirkung

vn

fahne. Trotzdem die Sache
im echt ruſſiſchen Klaſſenkampfſtile

abſpielen ſoll, hat man im F 2 ein verdächtiges Anh is an die reformiſtiſchen Ver
bvandsſtatuten bekundet. zur Erreichung des Zieles alle Mittel wie Liſt, Lüge, Ver
leumdung und brutale Gewalt ang t werdenollen, hat man auch die reformiſtiſchen Unter
rin tungen getreu übernom-
men. Im 8 s iſt ſogar die Anſchlußmöglichkeit für

mit falſchem Tritt geſchaffen. Nach S 10 iſt
Generalverſammlung die höchſte Jnſtanz. Alſo,

alles ganz wie bei uns:
Vollendetſte reformiſtiſch demokratiſche Ordnung.

Und wer nun den Beſchlüſſen dieſer höchſten Ord
nungsinſtang bewußt entgegen handelt, der
wird ſicher auch, ganz wie bei uns wegen Gefähr
dung der ſelbſtverſtändlichen Diſziplin hinagaus-
vbugſiert werden. Wer nun behaupten würde,

e Gründung eine Spaltung der Ge
ten bedeute, der wird ſicher denwerk chaf Preſſe daß er ein infamer

ne n„einheimſen müſſen.r kurz und bündig, die Kommuniſten haben
rſtelban der gewerkſchaftlichen Einheits

ſea zur Betämpfung einer freien Organi

dieſer RotfrontVerbotes zu verhindern

derlia

ſchiedenen Stellen zu Zuſammenſtößen zwi
ſchen Teilnehmern an der kommuniſtiſchen Straßen
demonſtration gegen das Verbot des Roten Front
kämpferbundes und Polizeibeamten. Jnsgeſamt
wurden über 20 Kommuniſten zwangsgeſtellt und
zur Feſtſtellung ihrer Perſonalien dem Polizei
präſidium zugeführt.

gegen 8 Uhr wurde auf

Ein Geriuſt Ler Arbeitervarte
Nachwahl in England.

nesDie am Dienstag in WeſtFulham
dene Nachwahl zum Unterhauſe, die durch
tritt eines Abgeordneten der h not
wendig geworden war, endete entgegen den erſtenAm Dienstagabend Mengen nicht mit einem Siege der Arbeiter

dem Alexanderplatz ein alter Zeitungshändler! partei, ſondern mit einem Siege der Konſer
von Kommuniſten blutig geſchlagen. Ferner vativen.
überfielen kommuniſtiſche Demonſtranten auf dem Der konſervative Kandidat Cobb erhielt 16 228
Koppenplatz in Berlin einen Polizeioffie Stimmen, während auf den Sozialiſten 15 988
zier, ſchingen ihn nieder und traktierten ihn Stimmen entfielen. Die kleine konſervative Mehr
mit den Fäuſten. Seitengewehr und Gummi heit iſt wahrſcheinlich nur dadurch möglich 77
knüppel wurden dem wehrlos auf dem Boden den, daß die Mehrzahl der Liberalen im
liegenden Beamten fortgenommen. Erſt als der ſpruch zu der parteioffiziellen Parole gegen den
Offizier den Revolver zog, rückten die kommu Sozialiſten und für den konſervativen Kan
niſtiſchen Rowdys aus. Es gelang dem Offizier,didaten ſtimmte.

folgung Verurteilter Bankier. Der Berliner Bankier
Levy wurde wegen betrügeriſchen und ein

fachen Bankrotts und wegen dreifachen Betruges zu
einer Geſamtſtrafe von einem Jahr neun Monaten

Offizier entwendete Seitengewehr wurde ſpäter Gefängnis verurteilt. Acht Monate gelten durch die
in einem Wohnkeller am Koppenplatz wieder Unterſuchungshaft als verbüßt.
gefunden.

Es ſcheint, als ob die Kommuniſten durch Ver
übung ſolcher Gewalttaten der Reaktion durchaus
die Handhabe geben wollen, eine Aufhebung des w We 3 uhr: Waserstag: 10.5

Aus vier Geigen

auf derSe und vViederſtunde
Den Freitos veſnch. ar r der Se Wileiver vie

Frankfurt a. W. Mai. (ELig. Drahtb. Steuer Rundfunk. 18.25 dis 168.45 hDer T des Preu Frey Joſef rig Die Sei uu rwald, bisher o 30 üdr: Loneranlisee rt. uhr:rer e e Velteſt Wren ronal zu
aufgefunden

1805 Uhr
19 ühr:
vie 3Aus dem

u

Be Wellenlänge 1838 Meter.rztag: 6.80 t24 t für Wahwirte r
r der Berliner

er

aus i erdrun. Richtig iſt, Frauenſtundie Wenn ſeines Mandats und ſeine hierdurch n Ra r.häufige Abweſenheit von Frankfurt do nd da es v. en e in e
anderen Redakteur der Frankfurter W x T. Re indrü„Volksſtimme“ erſetzt werden und Markwald ſich Spaniſch für ig o bis 19 t v

mit der parlamentariſchen Berichterſtattung von deutſcher S i v S
w. e Togesnochrichten,

.30
enommen)] z ühr: Deuudaß Mar weit mit Rückſicht auf Börſenbericht.

Buſoni. 1 Schulund in der Klaſſe. 16

Berlin aus begnügen ſollte. Kürzungen an ſeinen an wirvet
isherigen finanziellen Einkünften waren nicht beb der Kroll-Oper: Tamzabſichtigt. wut



„Mutter Staegemann“
Vor hundert Jahren wurde Pauline Staeg e

mann geboren, eine der erſten Führerinnen, ja,
Gründerinnen der ſozialdemokratiſchen Frauen
bewegung. „Mutter Staegeman“ hieß
dieſe Frau in ihrem reichen Wirkungskreiſe
ſicher ein Zeichen dafür, wie viel Liebe und Ver
trauen ſie genoß bei allen, die Beziehungen zu ihr
hatten.

Pauline war, kaum 18 Jahre alt, als Haus
gehilfin nach Berlin gekommen. 1865 heiratete
ſie den Maurerpolier Staegemann. Aus eigener
praktiſcher Erfahrung hatte ſie alle Not der Ar
beiter kennengelernt, wußte vor allem auch, mit
welch großen

Schwierigkeiten die arbeitenden Frauen zu

22
hatten. Durch eigene Kraft hatte ſie ſich ein grö
ßeres Wiſſen angeeignet als viele ihrer Klaſſen
genoſſtnnen. Aus der Ueberlegung heraus, daß der
Einzelne nichts vermag, aus dem Beiſpiel der

der Männer kam ſie zu dem Ent

uß ihre zu ſammeln.tsgenoſſinnen
28 Februar 1873 trat ſie mit einigen Frauen

und Mädchen zuſammen und gründete mit ihnen
den erſten Arbeiterfrauen- und Mädchenverein,
deſſen Vorſitzende ſie wurde. „Für dieſe ſchwere
und ſchöne Aufgabe“, ſchrieb ſpäter Emma Jhrer
in ihrem Nachruf, „vereinigte die Verſtorbene
die glücklichſten Gaben: Mut und Energie, volles
Verſtändnis für die Seele des arbeitenden Vol
kes und ein warmes Herz für ſeine Leiden ſowie
auch eine außergewöhnliche Redegabe, die ſie be
fähigte, ohne jede Weitſchweifigkeit immer den
Kern der Frage in packender Weiſe zu treffen und
die Zuhörer mit fortzureißen.“ Viele Ausgewie

Verfolgte fanden in der Zeit des So
zialiſtengeſees Unterſchlupf und Hülfe bei der
Augen und treuen Genoſſin. Mehrmals wurde
Frau Staegemann, Mutter von vier kleinen Kin
dern, neben deren Pflege ſie noch ein Vorkoſt
geſchäft betrieb, zu Gefängnieſtrafen verurteilt.
Aber ſie ließ ſich nicht in ihxem politiſchen Kampfes
eifer beirren.

Später ſchloß Frau Staegemann Freundſchaft
mit Gertrud Guillaume-Schack. Die Pro
letarierin und die Ariſtokratin fanden ſich im
Streden nach den gleichen Zielen des Rechts und
der Freiheit für alle Menſchen und im

Kampfe für die Gleichberechtigung der Frauen

zuſammen. Gemeinſam mit Helene Hofmann
gründeten die beiden Frauen den Verein zur Ver
tretung der Intereſſen der Arbeiterinnen, en
Ehrenpräfidentin Gertrud Guillaume-Schack ſpäter

wurde. Jmmer wieder führte Mutter Stagge
mann die Frauen der Arbeiterſchaft in die großen
Verſammlungen. Während des Sogialiſtengeſetzes,
als den Frauen der Zutritt zu politiſchen
ſammenkünften verboten war, legten ſie he
Männerkleidung an, um nicht hinausgewieſen zu
werden. Frau Staegemanns unermüdlicher Tät
keit iſt es zum großen Teil zu danken, daß
Arbeiterinnenbewegung in jener ſchweren Heit
weiter wuchs und gedieh.

Was Mutter Staegemann als Menſch war
zeigt ein Brief an ihren älteſten Sohn von einem
Freunde, der nicht zur Sozialdemokratie gehörte.
Er ſhrieb: „Sie war Dir und Deinen Geſchwiſtern
eine treue Mutter. Dann ſteht ſie vor inir als
die große Jdealiſtin, die unter vreichſten perſön
lichen Opfern auf ihre Weiſe in einer Zeit für die
Befreiung der Frau eintrat, als nur wenige davan
dachten. Jetzt, wo die Frauenemanz glück
licherweiſe in aller Munde iſt und er mehr
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u XMlle. Edna Nicolls wurde den geſ

veichs zu

Eine Frau regelt Frankreichs geſamten Touriſtenverkehr

hege

Die Millionärin
als Schmugglerin.

Solange es ein amerikaniſches Zollweſen gtibt,
iſt noch keine ſo hohe Strafe verhängt worden, wie

reichen Präſidenten eines Konzerns von Schön
n die wegen Schmuggelns von

en, und Kleidungsſtücken zur Rechen
h Jhr Rechtsbeiſtand deponierte beim Neuyorker Zollamt ſoeben einen Scheck

T 000 Dollars, eine Summe, die den vollen

es iſt allgemein bekannt, daß Jnhaber und An
geſtellte Pariſer Luxuswarengeſchäfte aufgefordert
und unauf rt für den amerikani Zoll
dienſt und das meiſte dazu

der früher erfolgreiche und lIukrativee in der der Fölle zur Kennt
nis der Behörde gelangt. Solhe Denunziationen

nämlich viel Geld ab; das Neuyorker Zoll
amt zahlt im vorliegenden Fall dem Anzeiger eine
„Kommiſſionsgebühr“ in Höhe von 50 000 Dollars.
Da Frau Dodge vor Aufregung ſchwer erkrankt

gen,

ſein will, wurde vorerſt von der Einleitung eines
Strafverfahrens gegen ſie abgeſehen.

Es wird noch immer die Frage diskutiert,
welche Berufe der Frau geöffnet werden ſollen
und welche ihr verſchloſſen bleiben müſſen. Dies
ſcheint uns eine völlig falſche Frageſtellung zu
ſein. Es iſt keineswegs mehr ſo, daß irgendwie
oder von irgendwem der Frau ein Beruf erſchloſſen

Der erſte weibliche Richter beim Berliner Jugend
gericht BerlinMitte Fräulein Dr. Bahl.

wird. Vielmehr iſt, generell geſehen, jeder
die Frau heute zugänglich. Wir ſehen ſie als
niker, Jngenieur, Pilot. Wir ſehen ſie, eben

bürtig in der Arena des Sportes, und wir ſehen
ſie oft mit ſtarker Hand in das Räderwerk der
Politik eingreifend. Selbſt in einem ſo
vativen Land wie England hat die Frau
Weg ins Parlament und in die Regierung
funden, ſo daß kürzlich ein Klub ſtockkonſer-

Angeghnte Frauenbe

Ausleſe mit ſich, die die Frage der
Frau

ausſcheiden
Und

vativer Militärs durch dieſes Vordringen

emten tramzauantiſchen Touriſtenverkehr Fran

Dieſes Syſtem bringt aber zugleich eine natürlicke lang

andern Berufsarten wird ſie ſelbſt ſehr ſchnell

a Jurisprudeng. Jahr
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Die ſchöne
ueberall die ſchöne Paulette. Siein dem i Se Baſtille; in allen

u e war einerhre ver nungen war wie eine Liebkoſung.

lette war ſchönſte aller Blumen, die ſich in der
it di e e als Aben

erſtes n in dieſer Rolle waru e ſterſtück. Z. weißen Crepede
Unſchuld erſchien ſie eines Tages

bei einem twirt. komme wegen eines
lächelnd, und die HerlenHochzeitseſſens“, ſagte ſie

e eſicher Sie wie ein Kind und nannte
voller einen amen, den Namen eines bean e eiſterſohnes.

r rt ſchmunzelte und verdoppelteKomplimente. De erbat er ſich et Unethen
deswen h Gene rief et triumphierend.

enu! Und natürlich
ulette.en viel Blumen“, batorgen Sie mir nur Blumen! Oder ich

es lieber ſelber tun! Ich r
F. Bringen Sie s in Orbnung!or allem aber ſchmücken Sie die Tafel hübſch aus!

n n Bei dieße h in denn Wer weiſhnghetee
einen ganz weiflunSe e 3 g e„Aber a ünfhundert Fraum lumen zu kaufen. Legen Sie r

bitte, aus; Sie können ihn auf die Rech-
Mein Verlobterr den bittenden Bli

mit beſtem Erfolge

Bis d t Tu a de uregiee n en ſe a der

wollte, nahmen zwei ſie in rerMit neun lan Monaten Gefängnis ta Pariſer Tante ihre Streit„Snigin“ der

Scherz

Da Eindringen der Frau in die er der Bähne.
n Vor einem Pariſer Gericht wurder Verhältniſſe. Dieſeldie Klage einer zarten Carmen gegen einen

e er m r de n egeordnete. e u S Se e V W rer r
rufstätig, morgen werden es vielleicht 10 Mil beträcht Strafe und einem nicht minderlionen ſein. Dieſe 10 Millionen leben ja nicht rig e verurteilt weil er
in Jdealverhältniſſen, ſonſt wäre das Suchen nach 4 nem ſeiner en das Ha
Verdienſt vielleiht gleihöedentend. mit der Wahiſgrs de t w
des ijeweile geeigneten Berufs. Unter den heu Kesdemong un dem unten Erageren

ready auftrat, am Körper blutunterlaufe gehabt habe. Wer t t
Alle ieler, die mit

Eignung der die Zuſicherung einer veſreren E

r

n
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Annahme Abonnementscaeeeantteeeeeeee

ans n weitere Anſtriche verrechnet hat.Frauen im Kampf gegen S 218 h e en e
Slarker Veſuch beweiſt den Aufftieg der Frauengruppe Kriminalpol in der Nachtre in der letzten Nacht in rer ntherDie letzte Frauenverſammlung, die überaus Lebenden läßt man verkommen oder im eine n ere Wer ugkiſte von rein die n n en V d

beſucht war, befaßte ſich mit dem Adtreibu Kriege öhchen“ Wegebauarbeiten verrichteten. Esſin d cher Flur überfiel und durch Meſſerſtiche
Bezirksleiterin Anna Schob (Halle)) Da das Geſetz dem Arzt ein Ei iten ver udas Referat übernommen. Was wer bietet, iſt dem ſchei Tür un

menſchlich Empfundenes und dtes. Eine Kette v we nkuS Dozentin, ſondern al en rau und Mutter fallen iſt die Je n An
ſie zu er nen. Die rege Bei der ver Seung 218 darf

r A zeigte die Notverbunn neten mn eigenen Sie e auzgehend, ſchil wen Deren h
die Referentin die nur zu gut verſtandene

der Arbeiterfrauen. ordern iſt darum, mehr als bi die ar800 000 und mehr in Deutſch r ecädernh, r ertaleſen De hand jährlich zur efuelie Beratungsſtellen und unte et 2Elend, wieviel Senne und Verzwe ne rd. Weiterhin auf aber auch eine vernünſtigel geh u S brachte der

4 Pe 7n Zahlen. Wir bekämpfen den -aufklärende Erziehung auf dieſem Gebiete einſehen. r t 72 n Antrag ein, den Kreisn, weil er ungerecht iſt und ſich nur an Beide Teile, en h müſſen in ihrem 38 erſeburg zu erſuchen, Der mit 10 gegen 1 Stimme bei 5 Stimment
7 Proletariat auswirkt. Die ſſchlechtsleben nene r i die Maſſenent- haltunger angenommene Beſchluß lautet:
r vermöge ihres Geldes, in der Rur der einmütigen ſolidariſchen Haltung des lafſungen im LeungWerk Front Aus n z öffentlichen Wohles iſt dere K. des ehe hrs ganzen Proletariats wird gelingen die Ungerech zu machen Zum der Landgemeinden Dürren

weis: die Ki oſigkeit in Agreit dieſes Para rei ſeitigen. Dazu be und Verhinderung weiterer Entlaſſungen die g, S Porbitz Lennee und der Kinderreichtum in den i darf es aber vor Allen Se r ſechsſtündigen Arbeitszeit an und Kir endorf zu einer Einen Kreiſen. Eine heuchleriſche Moral e der Der Antrag wurde vom e re indermen bei veſgtiging der Leibe von Mithilfe h Franu, h. Helfer als gweclos erachtet, da der vten ſieben Gemeinden ge
und Sünde, während die Prediger dieſer Mo die ja am meiſten unter den Auswirkungen dieſes Regierungspräſident. als Temobilmachungskom in wo e

ral bedenkenlos s darüber hinwegſetzen. ragraphen zu leiden ieße darum V ar bereits ſeine immung gegeben habe, licher, kulturell nd 8das Lebeweſen“ im Mutter e Fern So talo km of fat Parſt aber von J mit 11 gegen et er Bethehesbinf t on

n zwei r Fiſe ſſeranzüge und eine Regenſſchwer verletzte

Vertrauen entzogen.

Eine Erklärung des Magiſtrats So konnte au in ver n über den

„Bad Dürren
berg“ auf Grund r über die Regelung

Des weiteren beſchäftigte man ſich mit der Bildungeiner e Bad Die
v vom Magiſtrat mitgeteilt wird iſt die Ur Da die Arbeiten durch Pauſe, Störungen und Ar Kirhfährendorf zu einer Eindeitsgemeinde Erweiterungsban der Siedlungsſche. efaßt

ner Punkte des Gemeindeverfaſſungsoße r. 9 r die arſſenn rechtes vom 29. Dezember 1927 zu beſchließen.
5

terbens im GotthardtTeich, welche beit unterbrochen wurden war die AbleitungAnders e e ri 7 zu beob ni t nei Wer nicht im rechten Augen
Ften wWar, 7 die e aufgeklärt. wäſer

2

2 z

3 Stimmenh e v de ee ken re imse ſe ſah rege an dem 8eben der H. e e rke aberd r erer war en

der der einden! Die8 enſchluß der ſieben Landgem anderen Punkte der Fffentlichen Sitzu

blick erſchien, ſah nichts mehr von der Ab
ur

auf kommuniſtiſchem Antrag das

Das Fiſchſterben im Gotthardtsteich aufgeklärt
rren i 272 alditz mußten vertagt werden, da es

eitung von ſchlam welle. t oben r Abwäſſerwelle war Strafe für Woerhiniſten.ern aus den Klärteichen der gegen 12 re 4

ger J b ne n die et e er knerwelle u d de i de n er a 7 DeDie v Verf re m ine Waſſerrohr, wel zur ung des nächſten de Es muß nun Per tontra Bürgermeiſter v r l g a. S. wu
i den rteichen der Zuckerfabrik in Ver auf al alle verhindert werden, daß die Teiche ſo m 7. Ma 7 r r geweſene e

d ſtand, ſo es die mit alen hoch weit in die Vorfluter entleert werden, daß Fau ücheln, i. r unrechtmäßigerbeladenen Reſte eines Klärteiches in den Vorfluter ſchlamm mit abgelaſſen wird. Dieſer Unrat ge Se Morphi u drei Monaten S
Am Montag fand eine dringliche öffentliche 8 verurteilt. m ſt ſei Jehr en r

entleerte. Trei Arbeiter hatten ſoeben die Arbeit hört nicht in die öffentlichen Gewäſſer. Die Unter Stadtverordnetenſitzung ſtatt. Da der Regierungs m t wegen UKlärteiche beendet, die Pumpe ſollte zu ſſuchung wird fortgeſetzt. Präſident alle Magiſtratsaſſeſſoren bis auf den er 5 iche rn e e dar
72 gebracht werden. in Das iſt der Bericht des Magiſtrats. Solange kommuniſtiſchen beſtätigt hat, entſpann ſich eine auf m verſcha de era der Profit über alles geht und nicht ſtrenge Maß kleine Reiberei zwiſchen Stadtverordnetenvorſteher du

wird die Verſenchanß der Gewäſſer nicht aufzuhal- vermutete, daß der Magiſtrat ein Begleitſchreiben

ten an den Regierungspräſidenten geſchickt hat, und daß gewähwit vent 3 ſein deshalb die Beſtätigung von Kittelmann noch n e
ausgeſetzt iſt. Der Bürgermeiſter ſtellte das in phium entwöhnt.

Es wurde dann zur Einführung der 7ein vollſtändiger 7 und faſt ein ganzerPie er hat zum Lirer- Magiſtratemitglieder e r ins Aufforſtung und Regulie-chen der Apparatur W ver Welſſei te mit 25 bis Herr Hohmann u agel von den Bürger rung als Notſtands arbeiten.
80 Malern vier Monate gehraucht. Schönfeld will lichen und Dietz von der SPD. als Magiſtrats- Arheitsloſigkei ie AufDe W l 77 t r r nahm mit ſechs Mann in ſechs Monaten die geſamte ſaſſeſſoren und Rieſchke als Beigeordneter. Der ſogſtung des n die 7

e reren n noch als die Sonne recht t Apparatur des Baues und den Bau ſelbſt geſtrichen Bürgermeiſter dankte dem alten Magiſtrat und Terraſſen im Drachenwinkel zur Aufforſtung vor
die baben. s raturrechnung der e wies dann die neuen Herren auf ihre Pflichten hin. nehmen laſſen. Weiter wurde die Regulierung desh a x t e m e en den Fehlern. e bot a in ſ. Nach Vereidigung bat Hert Sraun um Ver Eppelbeires n die t gert d die die gpe.

re die Svorgenoſey auf die r len teuerten Erwerbsloſen Beſchäftigung erhalten
S re atte r P Rechnungsbe ra 8 ergab. Bei der Firma Stadtverordneten. Mit den Stimmen der KPT.

rtaſchreiten der auf ein dreijähriges Beſte e
rtabteilung au h den.rma war der F ler werkſeitig rig t worden,Hilfloſigkeit Vermutlich werden ſie von gaſ r ohne jede r von ne da hat

ch t. Arbeitertte, bra er den beiden
tn tage de rei Heil en n, teile e in dem e den Ausgeſteuerten eins auf den Hut berommen, daſſich 7 für drei J er

wart ber dann neuen dem er, Anſtrich miteinkalkuliert feld hat das Hand dieſe einen Antrag auf Erhöhung der Richtſätze ge en bat der Prakiikue mit der Herſtelung von ger
dobei die Vootenamen erklärend. i r Dou an der Eiſe on extra verrechnet ſtellt hatten und vorgeſehen war daß der Kommuiigterial er benutzte Vaſſteine aus Jement und
r Vereinsnamen und werden den Verein eher ist genu S W erireen war von niſt Henning eine Reklamerede halten ſollte. Sand begonnen. Vor Jahresfriſt eiwa hat er

n R v vertreten. Vit der im Widmann mit einem Es ſcheint, die veengen Kommuniſten waren froh, dann den Van des Hauſes ſelbſt Angriff geW w. r r Sandſtrah ch e e worden. Schönfeld daß es ſo kam. nommen.
rts W die Achſen hatte die ernung des Sandes,e g. wird den Tell- der bei der Entroſtung urückbleibt. beſonders

Loolfreisa r an nerung bleiben.
in Rech en. s Werk zahlte alſo drei r r c Heute abend t immal e die Entfernung des Sitzungsſaal des Rat s eine öffent Stadt
des. Glücklicherweiſe konnte eine Rechnung Schön verordne ung ſtatt. Auf der Tagehdorenung .SA

ſds über 5000 Mk. für die Sandentfernu ſteht die atung der in der letzten Sitzungrrt werden. Auch die gute 4 zurückgeſtellten Punkte des Etats.
e e Se e Frberde ſihungpielen bei dieſem Bau wieder eine groß No N die 2Schönfeld von 1917 bis 1928 den n bei den einzelnen vchnenet durchweg arbeiten am a beendet ſind, ſind

Ammendorf, den 7. Mai.a Bau Me 106 fünfmal und deſſen ausge rozent. die Notſtandsarbeiten an der in A Je
ebenmal geſtrichen hat

ch

omm vier Sachverſtändige nommen worden. Die Appel ſoll gehoben und re Morgen, Donnerstag um 18 Uhr, findet imſelbſt ſein Polier für ſehr unwahr den Se heä Mart n feſt Wie werden. Beſchäftigt werden nur großen Sitzungsſaal des hadenſet ne ewſirde
ein lich. Es kämen auf je ein halbes Jah Jahrlkaß Sint in der S in 1 er einen Anſtrich! ſahrtserwerbsloſe und ausgeſteuerte Erwerbsloſe. vertreterſitzung ſtatt. Aus r Punkte
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erſsmariter be
nach

umfaſſenden Tagesordnu
tu eines Sporthauſes
Friedenſtraße eSWrshel ſtigen

t aus inve Zinſen

Ammendorf Un in der Nähe des

r r voneinemgeriet geeei“ zu die linke S und
en einen Telegraphenmaſt, um dann im Korn-

zu landen. Der rer wurde erheberlent ins Krankenhaus geſchafft.

Ammenderf. Arheitereltern, beſucht ge

ta r16 ühe Gezeigt wird der „Seekampfilm“, das
Der Lintritt bee r

Uneinigkeit im bürgerlichen Lager.
Könnern, den 7. Mai.

72 ſich ſtreiten, freut ſich der

v s xFeier
Trübe e Ausſichten

Faär die Ausbalaneierung des ſsdetſchen Etat
Die drei Vorſchläge und ihre Chantene t es den e h W e umuptſache um bar 13. Mai ſtattfindenden Stadt Der in unsver die nene r e Stadt e en iſt der des Sereisren. Eine ſich mit dem Hau rn on g. der gengyio nach der Ma wisge innerhalb

rgertums vo i v Es ka r eder werdend beobacht re Ausſicht bungslosdie e iſe mit en Zu r ſage Fach zu Ugem
Poft h e T e e e in unſerer Stadt bemerkbar, um ſo mihe deshalb, weil Er wyge mit

Der tte
ampe S

ſtimmi i in den Pflaſterrechnun r werden
feſtgeſtellt, Brückenrechnungen bem und Eingaben an die Regierung gemacht. nern Ein

der zwader großen eiten r aufgebürdet, r reine
e t natürlich allergrößtes Intereſſe werden. Erſchwerend fällt ins Gewicht jetzt e
Le S n nene einige nun ein Teil der Arheiten i einmo in r. i agiſtrat aber auch nur S

ſind ſchließlich auch weit davon en en hen Rathausmehrheit d53 ernt, die bisher zu beobachtenden Maßnahmen nter a L gefallen waren. 5Stadtparlament ellen. Der Tag, an dem das Spiel
k ein Werte n nahe iſt Mittwoch,

(Präüfung der Pflaſterarbeiten uſw.) zu verurteilen. e m Auſſehung S e r a u e S
Aber. r es nicht myr ſo, für uns iſt de Eis v ungewißes Gewißheit ß o e a treuen Jopwuniſen en mender Hauptbeteiligten die ei che Trie g liniendieſer dine d Kommen die in Verhin- e gern dein denn ſie wenig Darolen der Möcerling Brachſtedt l 133.
dung mjt dem herbleg genannt werden,iſher die Denn t lbetrags zu keiner n Zentrale in der e ſtraße ſenſe vſen Selb u r nden ſich n r nu dieſe e dem alles Sing gelangt. Drei V St ehe ihm vor Drnn ie Fer e g. c v e Gleich zu Beginn entwickelte n

Wa lock“ dem dami 1 fürwir vom Bürger außer alles gelegen, aber keiner hat eine heit innerhalb theke ent wäre damit zwar eine M e Dyyt ans das Spi I
erwarten dürfen, zei c e olgender Auszug aus dem ſheg Magiſtrats gefunden. Der Vorſchlag des Der Magiſtrat aber hat bereits J aber an der guten
Verſammlungsberi es Vereins: ters, au r S n Se i u d ſigende Ehöhunzen der Zuſctge vor ſebsehing eher ine Tee et 3 r und dem Torwart.erſereer Grundvermögen von 230 auf 280 Prozent. n n iſt. e ſieht alſo, die I Erdeborn I 10:4 (7:1).

55 590 i. viere ig a h e T v m ehe w. Beide Man n ſKanden eparungen vornehmen Gewerbe Prozent. einen beſonde amen Tr chein tt t n Höherweitere derſhiedene Betrogtungen der die Für dieſen Vorſchlag erkärte ſich eine, dagegen r in vielen anderen Städten die Lage ähnlich ſein vie i die aſſenb die Erdeborner
e 8ubeh ber hatte im Sturmſieben Stimmen.Zwiſchen

eſereregen. T ein gutes piel doch fehlte es an der Entwirklich viel r r ſchloſſenheit.Meint de daß der Sturz Höhe e I Erdeborn I 11:6 D Jt e e e n Areis Ciebemnweräo r r a W e en es uieſe gar rd er r erb c e am r u endavonfem, die Art e während a ne a e e

s re ee el Zu Let Sghiri pfiff nicht immer en

Bad Liebenwerda. Verkehrsunfälle. Anr Serhne Straße überfuhr ein j a tnger e n Han
rradfahrer eine Frau, die ein Kind an derührte. Er ſelbſt t kam mit dem Rade dabei Lauchhammer. Die Mütt erderat unge

Alle drei Perſonen erlitten ſchwere Ver ſt un de am Donnerstag dem 8. Mai, beginnt nachr en, von den wer des Je ar r mittags 3 Uhr im Sprechzimmer des Dr. Lohe.
ſind Jn Bockwit ſtieß ein Radfahrer Dzllingen. Ein unerhörter Roheits

mit einem Motorradfahrer zuſammen, der ihn um kt wurde in Döllingen verübt. In einemriß. Der Radler blieb beſinnungslos liegen. Die verſchloſſenen an wurde eine Kuh, die vor Freie Turne irre Herr nmei
Sanitätskolonne leiſtete ihm die erſte Hilfe. einigen Tagen gekalbt hatie von ren Unbekann e i r

g. Aus der Schaukel gefallen. ſten verletzt. J r wurde v n wrte Ge eß Jahrmarktes bildete ein Aurſg- enſtand mit Gewalt in en ſo be W veſe t r Spifer,äaeſal., der glücklicherweiſe glimpflich verlief. da innere e veriert wurden 8 h am e m. Warerviaſ e

nügen in der Luftſchaukel ſtürzte einſ anderen ehe r Lyurr mußte. e r hund 1 ner auf unſerem Fi en a

See hatte Schade, daß wir die ve edenen t
Betrachtungen über die Abrechnung des rücken Not
baues nicht mit anhören konnten. In dieſem Zu
ſammenhange möchten wir nur an die Stadtver
ordnetenſitzung erinnern, in der die Brückenbau
abrechnung vorlag, wo Herr Boelede unter
völliger Verkennung der Sachlage
V 47 die Anerkennung einer bereits ge

ten re h e aus der produktiven Er-errü oſenfürſorge ſtimmte. Jeder blamiert ſich,

ſo gut er kann. Wir aber von links ſind auf jeden 35
Fall der tertſa gaudens.

Meichhaltige Lageseronung, junges Vgae ſamt ihrem Kavalier heraus. Nur Man iſt dem

Gröbers, den 7. Mal
e e Benedikt,

t u. Mai, findenr el eSport umd Spiel See ee
Am die Kreismeiſterſchaft im Handball n 50 i chte Halle I

empfehl

hen en ten l nen verdes n Van in Gröbers mit einem Vor BfL. Hoizweißig Fichte l Halle

Se i (Blau-Weiß). 59 10.45 Uhr: Ammendorf III

garten verſieht. r Ablehnung dieſes t
Kommenden Sonntag ſtehen ſich auf dem GeStürmer fungieren wollene

h
erledigen. Zunächſt wurde für den er

t
Et. größere Debatte gab es über

Naundorf). 75 u ihr

7. m R i den Gech a r egatta Klub Iin) 22 15 Uhr: tta- Klub Tegenüber der e 14.i5 Uhr: Ammendorf 8 K
Wer ein ling) un eidelokal von Blau-Weiß iſt 2

i

Tür
e

Zauni Im 73 9.30 Uhr: Ammendorf(Döllni). 74 14.30 Uhrr Por
werden ſich ſpäter die e e zeigen. DurchErweiterung der Kreieſtraße r ſich v S S in Holzweißig obigeſetwas r
wendig, den Bebauungsplanwer Slerſtenekreorieze wurde angenom haft r gar e v Wirſtiee en r Hinſicht r v T Spiele Nr. 21 und R

ren zweißig zwei hohe Nieder ten liegen, z eben ten ein Der Begirkeſpielereſ u. Friedemann, BDrandt.S z a e des e l er die le gilt es wieder aus ſſchu m Sir n daß F. 8. Begirk (Kanddeal). Be igieire
Ery un ein re R deuten darauf hin, daß es t ein torreiches r werden erer ſind mit ſofortiger W

ines von Lodejun und plan ſchwarz geſtelli.b t; denn die letzten Reſultate wird. wollen wir aher, rem vwhe en h e Gedeinderorſeher 4 Siuert e C itee von einer und nicht der d e ugeLager war ſchonſſtarken Formwerbeſſerung. Und ſollte der Sturm Für dardo Sta rein ren gefallen, n u ſo wenig noch dazu recht nneigennützig zu ſpielen verſuchen i r 5 W
ſertene finden wine un de Meiſe h ende e erledigte daltel van 1 n h r 75

um eine Kontrolle über die Waſſe h ä h(da durch den Abbau der Grube der am 18. Mai findet üdr eJn Magdeburg hatten die Tennigſpieler eineMagdeburger Brief. Kreistagung. Fortſchritte des weißen Sports n d n urtgen u 3 u
Magdeburg, den 6. Mai. (d—) konnten feſtgeſtelt werden. Viele veue Abſeilun- n r be a ein

u Serien bei den Fußballſpielern bringen en ſind geworden. In Kürze werden Aſchers n daden ger idebgrn, erSport. Uebevraſchungen werden aus allen Halle und Quedlinburg neue Ab W onen S eenhe Silernts en r
ilungen melden. Man befaßte ſich auch mit der Vereine hab en noch Reſte an Strafen zahlen die ur

Tennisreform und kam zum Vorſchlag, für das War Schraplau 6 Mt. a tJahr 1980 Mannſchaftskämpfe auszutragen. gen 5. Mk. Niemberg 2 in Mk. r
Aereigewittoliungen

Der 11. Kreis ma Klare Linie für denBund. Am 3. und 4. Mai 1930 tagten im e tzliedern er Senninise Bremen 83 Vertreter S 11. e Je m le r de Grete

e um die e der H.
T and nachläßt), wurde einſtimmig

Beſchluß fünf weitere Rohrbrunnen
laſſen.

Den Transport der Leichen zum
Osmünde übernehmen die Pferdehaltern unengeltlich. Mieter und Hausbeſittzer er eirten T Jm Harzbezirk iſt keine Mann-

n n r F. l e ne unlwerluſte Jm Magdeburger
vena und Gutsbeſitzer bleibt bis zum Ablauf es e erwartet hatte. Sportklub Burg r

rtrages beſtehen. Ein ſcharfe Krititen der Führung überraſcht. e Punktverluſt
en der der Straße an der Rüben- die r zrupp e Wacker Renheldegebeh v
abladeſtelle der Zuckerfabrik fabrik Delitzſch geübt. den anderen Seſſcten haben wir noch keine Klar-

heit. Erfreulich iſt, daß ſich die Fußballſpieler auchErwervolofentragssee in den „Oppo“ Gebieten wieder rühren So hat nh der Turnverein in Sandersdorf jetzt eine r e n r i geſen De rn 2 e e er
n c Wettin, 7. Mai. Fußballabteilung ins Leben gerufen. v. r 3 n vege r ſich ans ß au sde e h 7 rfo in upt end des Vereine an der W denS Kreis 5 mit wrehne. und end gedanden doben

Der Arbeiter Hauſe wurde, als er wieder einmal Nach Fertigſtellung der neuen Bundesſchule der et in n n Klee

ohne Arbeit nach kam, ArbeiterAthleten in GroßOttersleben bei Magde Arbeitermann renvon einer geiu überfallen. Er in t burg war am Sonntag dort die erſte Seele d riſtleuer: Ernn ven e n e der r idbeweg e.
ſchwer verletzt, ſe erhielt mehrere tiefe r Können. m nd das 2. r tet r en. un e



kine Kulturtat der velglsehen Sozlallsten

Belgiens Arbelterschule

In einem alten, ſchat deſſen Sinnbild. Sie vermitteln dem der aus vereint, die S Dann gehen auseinander, Kulturträger, wiez el An r i gen er v e verſchiedener e wer ihre waaſſf 9 en hat
mr 20 Winnten ſahrt ln en, daß das große Ziel, das uns alle Dr. T M. 260 Arbeiterwohnungen

den ren d S iſt vernichtet.an den u der ünler- Die Brandkataſtrophe in NashnajaW dann n. hen vie führte zur S raſee Zur erige Sqeite von der le trouenernt ſind wir n am Ziel. Durch eine eigen ei Stadtteil ig und nur notdürf-ine e uAh Welch ein dis T J Arbeiter Maſern 700 den durchriedens und der Samm

Zwei Dampfer zuſammengeſtoßenh Der Amſterdamer Dampfer „VanOldenbarnevelt“ ſtie ag aufr en Ausfahrt nach de im Amſter

„Reggeſtroom“ renr W waeeneegernevelt“ erhielt ein gr oberhalbS u n 5: ehe V m de J r h rhier ein d esehers r andere Schiff wurde s ſtark bebeit St e in Sie. rt rbeiterf us erfülle eS iſt das S einer e a S S r als Meiſterfiegerin.
r e entſtand nach 22jähri iegeriet en der tiefen a e en belgiſ Auf Grund der letzten die die n Poligei bei u mit ete ohne m We 773 ben

Arbeiter, aus dem Draverbindenden Sogialemnt zu verti In ſtiller
Dieſe nheit ſollte er eine tätte errichtet

verden, von der aus ein Strom von Aufklärung
und n weit hinaus ins Land fließen ſollte.

auch die Idee des
hinansgeſandth h nmindeſtens 18 Jahre alte Arbeiter,de her geſund ſind, und deren Charakter

4 h eine Gewähr für die Einordnung in
J rn tiſche Gemeinſchaft bieten, finden hier

me. Sie müſſen die Grundeleh s ſchule in ſich aufgenommen
en und franzöſiſch leſen und ſchreiben können.
en ten Raum der Kurſe nehmen die Aus demin der Prtieryr ache und die gründlichen

des völ
t

ſtralien. Dier e„Waſſerwerfer“ genannt wird. Das Auto führt nd 5000 Liter tanktund iſt in der Lage, im Umkreis von rund 50 Meter einen ſehr kräftigen Wa W Erſ ller an Bord. Der Je D38
ſtrahl zu ſchleudern. oll über Wien, antinopel, Aleppo und eWe

J u iNaziSkandal in der Oper h e2 e reHitlerknaben wahren wieder einmal „Belange“ Mit Hausſchlüfſſein auf den ſtimmt war das teuerſte,Feind „Fudenmache“ Der verpatzte Einſatz Film in der e rn e
liner v a at 20 per. e in kern en verzierten en K Er ſich t die c e Spree de voangeordnet e Auf dem Boden des Wagens,

n m e c Zuch iſt, liegen
h „Linführung in nach derpolit und e chaftli e e

n. Da228 und Kulnegeſhihte war anter 9 929

Die Arie werden enrere
v vie 5 des Sozialismus wird ausführ tion gegen die ka h Irbmme Mit Rü die Erhöhung der Benzi9 licz behandelt. en e e da c ein und e de Gehen ſche

Dem Bürgerrecht, der ſozialen Geſetzgebung, der tane, ſondern eine wohlvorbereitete: n an Man m der Honorarausſchuß der Aerztekammer und dese der Kegnungefäbrung i eine große i von den e r Groß- Berliner Aerztebundes, die Berlinernzahl von Unterrichtsſtunde ewidmet. inen e Oper beordert Haten ört n den igten Arzthonorare in der 15 mit Wir-

e e. r tene ik ein. G 8pf i au vi ear 20 Ateee v a Weite c vielleicht ev an o Berniner d erzte wahrſcheinlich bald fo

e e e h nun mane e e Homntehnn einnd, a rochen n. a ſetzt
Kule dei der Autnahne den Hauptwert ist auf ſangwent und ergab daben. en et e t. e kg winy Sllarek ſt auf Antrag Hiner Verteidiger

lwiſſen und gute Zeugniſſe, ſondern auf J n wann ſie wert mit ihrer ru en J aus Hafttelligenz gute ara h f ginnen ſollen, 6 gegen Ende Lnleſſen worden avek iſt ſchwer herz
15377 nd die D re hl ens unwötiviert der takel losM mit den Grundſätzen des ſprache zu veden: Einſatz wurde ver z c e m. J. 2ehe P Faeſr e brüllt einer und Jn r Weiſe e n n die Bu e 3 n ine gegen de BrüderJ r ehe der belgiſchen Ardeiter- es v 5 Hand t Fcengrt in die h Se c inzwiſchen hat, jautel er verſuchten

durch die Pxpeitechochſchule ver duſt. „Weg mit den ruft ein dünnes ziehen Butterbrote aus Taſge, warten auf r ſchweren Diebſtahl.

witleit re u
Reglerungsratsn u zgen, daß die h e ne hier in der

is Anwendung gefunden haben. ause durch Aufenthalt in friſcher
und eine e e oſt hofft man, den

derrigſten ausgeſetzt ſind, e denen gerade die
am zu begegnen.

Wundervoll iſt der Blick von den Fenſtern in

ver
ch um

ffizielle Sprache

a
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Sprache t
Belgiens iſt ja da

Was uns Tr en am mei

Die o
fiſche.n

Dre r i Tatſache,e
BelgiensIſt es die wundervolle nd Stille

dieſes rühlingsid m e eine
r

die in

regeen ſind wie ein gro

Ktechsc n Uber le helldencanner Straße
in lubben Bezlehungen zu den Hazisz?

Die t vom Stöbensee

das lärmende arbeit Berlin inſals die chigen, die gleich Hurra e v der halb offiziöſe h mann 5die V T Fkee Beſchaulichkeit verläuft, li „Von ehe Ge intkn t man Shegns des net
lem ſo verträumt a gä Monaten erzählt. ikingbund ſoll Lübben er ereſſant iſt gens, daß die See

als en r n ſein. Zu Beſuch bekam er ja ſo mancher e en ſalhn des Wilingbundes die Herr. Lüb
ſchwe ine Wohnkaſernen. e an des St. lles treudeutſche Jungens mit tt für König h e amer nicht ganz „ein

e el e i n h S i e h Salinſre e eis m ei 3mmt, in vin den Frieden dieſer klei frömmiänner werden Der „Jachtklub am mit den
en um n mee Vahe t dern Lidäen S l in z Wer

ehmen dieſer faſt rtaniſchen nichts zu tun n. nn man hinaſinnung biden e e Antos und dahingehend recherchiert, iſt die Abſicht, e
eine behagliche Villa mit parkartigem 2 z zu r ganz offenſichtlkurz und gut, man geht ſich phloſerbiſch, aber it vor s nichts und hielt die Leute um Lüdden für weil man ſie nicht n hält.

allem Komfort zurück. harmlos angeblich aber kein Außen Schon aus dieſerr kann den Leuten vom Ja ub ins Herz beurteilen, wie h lich die Pläne des
Karl Jmmerhin iſt kaum anzunehmen, der Regierungsrates Lübben und per Seinen ſind. Be

iligendammer Straße 25 entamt Klub die Wikingerei des Regierungsrates geduldetſ ſtimmt gibt es in Berlin Weg Rattena e er at c ger di ehe en peeneeif u Rot er i das re denn en ſportklubs“
nut hä erkwürdig am ſchöneklubs“. Es i nicht leiht, dem ptlwiſti nan den ai heſten nichts aufgefallena u n e hat h r. Da ha en die umliegend ſtationierten Sportler

ſich zu Vernehmungszwecken e heknoſ Die Leute doch ere Augen und Vhren gehabt: J 2 Aassen Ultgiiegor beachtet: m
W e näheren Umgebung zeigen ſi dafür um ſo Dir ſind die Leuten nicht erſt ſeit geſ

r aufgefallen“,Der Regierungsrat und ſeine ſtrammnationale erzählt der Inhaber eines kleinen Motorbootes,
Eunnng ſor r der m n Straße a ſpiekten ja Soldaten wie die

Frrſ innigen. es lütte Bengels; einen Zau
der haben ſie gemacht wie alte Frontſoldaten. Die

mehr ſchön! Alles halbeKnallerei war ſchon ni
ſie ja ſchön gebimſtKinder! Na, der Chefa

Uebrigens wird auch dent daß der Wikinger

Klub des Regierungsrates Lübben in gar nicht ſo
loſer Verbindung mit den Nationalſozialiſten ge

ehe und hat Sie rin

er vor hatwirklich
nebenSilpute an. Dabei wagte er ich och aber niemals ſtanden haben ſoll. Man munkelt, daß Otto Gr. Ulrichstr. Sohulcgaßo

h zu weit vor. Die Geriſſenen ſind ja viel ſchlimmer Straſ ſer, der wildere Bruder des vie u u



MOhrſhDer Ssmtiſche Immer m flebendem Wasser

Mittag KareDonne u F. J 7 930. v

Süd.
im Heim
Organiſatoriſche Fragen
Abend aus. cheinen aller v

Sonntag, den 11. Mai, en
wir uns geſchloſſen an der r

in i e wozu wiron um r treffen, we urgdie Aue gelaufen wird. e
am Heim.

i d Pioni Mi o e 7ndet unſer eng deutsohenſtatt. Erledigung organ Arehtven atammend, unW n ſetat noch einem Adie Roten Vioniere

ziehen geſchloſſen na n ergtenWoher wer h uotren, Donnerstag nachm. Uhr u i o e des gernbeiter ſind. t nun Premi nsores Gr. I Premidreer den a nen mr ehren n n des deat- Seekr: eges miter a
Kloſterſtr hTer omäßigen Nähſtunden hre er
dieſem Donnerstag an wie
Neue Mithelfer willkommen.

AAAAADCDc äöAA W2 e Blockade
in dem Emelka-GroBßfilmAus dem Bezirk 14 erte Frauen

el e die Netteindes Maier der 8caut in der goden Oper e r re Der Füm a. Hontgeden u erciisebeS Nach dem vielgelesenen Roman Ehe von heute. vſoricht über Z c i
der Arbeit ohlfahrt li 2Erſchhnen flicht. rennt
ſind eingeladen. xSAJ. Mittwoch. d a19Uhr: S. h üe:Mitgliederverſammlung. Erſcheinen
aller Pflicht.

des dän. Diohters Otto Rung.

In den Hauptrollen:
Die Garde der deutsehen

Wenn vorher nie
mals aahen Wohin ar alle
Angen während des Weltkrieges

gerichtet waren
Unter nlicher Mitwirkung der dawaligen

und amoerikanischen Flotten-
ehe Lord m. Snowden-

Ort der Handlung: Ostende,
das mondäne Luxusbad.

Hierzu:

7T G XLöbejün J

Sorgendes Gen. e
Erſcheinen Ace icot all Rien, (om Hell e n r lDeutsohlands erster Be versenkt

Bad Dürrenberg tt minnumnmn in einer z. J. Panaer-abends 730 Uhr. talieder Ver Auf der Bäühne: kreuzer Hogue, bre, u Kkir.lung en gen Leſeabend. 2. Woche 2. Woehe und Sohn. e 7 2222r 1 1 VOonnerstag, 8. tn Emil Reimers nuiit. Instrumente, äie das Vhern 7 derVeerendor l J 4 METE n e rn e en ae mann derverſammluna. Woeltkrieges von pröbter Bedeutung waren.Seite Tee e Wuitiſg. Lage So ein schönes Programm Zurhalten. Alles mu cheinen. e zweier Kontinente. hat Halle n o ch m i c h I Nugendklche haben und wahlenzur ersten Vorstenung halde Prese.

Hierzu:Das weitere er e
neues tee

Anlang: Woehentags 4.30 6:30 830 Vhr.
Sonntags ab 3 Vhr.

können mitgebracht werden.

d Weg den 9. Bai.elgſg v
M deagrabt Paul Franken r
Gegen die nationaltftiſche Ser (Londom)

ta litik“. a en ans Dr. AMademy bin
7

n reMan Zunthe

T

r Halle.e
e Donnerstag, der

8. Mar, abends 8 Uhr. nttionär-
ſitzung im Reſt. „Zur Salzquelle“.

gesehen
Ueberzeugen Sie sich

Solche Leistungen verdienen
m

Heute Sonder- Abend
bis 4 Vhr

Ein Abenteuerfilm voll Tempo,
Spannung und Sensation.

femer je hochakt. T. Fachenschar

r

Angnunags May
Torſtraßel0

d n

2411

Hststitten
in Halle und Oſten)

h (Kurk Lann aZur gen eufmertſa a a aad z 5 ü V etwa c eriobungsringe III 7T7wichtige grose Mitgliedlung ſtattſindet, in der das Gau erote Auswahla d Landtags abge Gold 333. 585. 2 J leordneter über Möller über Wie 750., 900 die in den Sommermonaten Hotel „Stadtg ge r 5 i v Wo u r Se (Müller)wird. Wir bitten alle Kameraden nDoyh, Dorerr, wänsoben, zeigen dies an dureh votel „Goldene Kugel“,
örickes Reſtaurant,(Frau eſich dieſen Tag unbedingt freizu

„Granugte“
E. Kramers Kvan nete vieine Anzeige1. Abteilung. Mittw i. H. Schindler im V onzerthauz ihr in Sewerſaefceeuegn K. Oiriebetr. 35 r nmer 149: Verſammiun ortrag „Loeſt's Hof“ (Kurt Landes Kam. Stengel. Jerehteene e Betten hgelegenheiten Zu dieſer Verſamm- bettſtell. gers Neſtauraut,lung müſſen die ameraden erſchei Bettwäſche e e Wende ne rn s ad re c n leſier)h e eBerſammiung r r um r v er eGeneralvertretung: mit elektr. Betrieb Königſtr. n er

m Südpol“ (P. Starer Beeſener Str. 217j]aschke t autasch c pferzeburzer Str. 4W. Weiſe, Ladenbergſtr. 5Ter Wilhelm, Leipziger Straße 50

Leitfaden durch die en e
Arbeftsiosemn en erW h n e e u Jede Zeile koſtet monatlich Mark.

Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen
Kurze gemeinverständliche Darstellung
nach dem neuesten Stande mit Tabellen

nur O Pfg.

Halle a. S. Universitätsring Ga Lönnern

echt m Birke und Not
danum poliertM m. m.

555. 1150. In
große Auswahl

0 2 (nach auswärts gegen e von 35 Pfg. in Marken)Albrecht. Vb e e ehe &r Meteren derte ſetnta ſanen
Illuſtriertes und privaten Verkehr erfor- 6 T Ra chruf.

d u u cher gante Bremunsteufs Plötzich und unerwartet erhielten wiren biften unsere Freunde um tar Abnahmo im Mal erbebliob ten Kollegen des Wetmeſſere migge
Vollſte Anleitung und Zuvebung ihrer Aufträge 4 M 5aus rn

Gartenfreunde Es Kosten:gärtner von p. ch ü ge. Mischkoks über 40 mm (Grobkoks) RM. 1,80
mit 247 Appil dangen. HALL. DRUCKEREI- recht o II 40/60 w. R. 2,00 a un

450 Seiten ſtark in Leinen gebunden. I Brechkkoks III 2040 mm RM. 1,80St gtt 10 unr 4 M. u E S. M. B. H. h ab c 77 Tol. 26822
7 2 ieferung frei Haus pro Zentner mehr.Halle a. S., Gr. Mörkersir. 6 Zu denselben Preisen liefern auch die hiesigen W W

7 Kohlenhändler. nJ 7771777Halle a. S, Gr. Viriohstr. 27
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